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Des nanzkrs Antwort auf die Papstnote.
vor Verdun wird noch an einzelnen Stellen gekämpft. — Sonst in Gst und West nichts Bedeutendes.

Der englische Snteignungrfeldzug.
Fort mit de« bürokratische« Fessel» !

Nachdem China nun auch den Krieg an Deutschland er¬
klärt hat, geht man dort zu - er übliche» Enteignung deut¬
schen Eigentums über. ' Kürzlich wurde gemeldet, das, die
chinesische Regierung befohlen Hab«, die DeutschÄsiatifche
Bank zu liquidieren . Jetzt meldet Havas au ? Peking , daß
alle deutschen Banken in China unter Kontrolle genommen
werden sollen. Dies« Mahnahme geht natürlich nicht direkt
von der chinesischen Regierung aus . sonderen offensichtlich
von England  mit Beistand der ^Bereinigten
Staaten.

Inzwischen ist auch sicherlich der Enteignungsfebdzug in
den anderen Ländern, besonders in den Ländern Mittel¬
und Südamerikas , die sich der Entente angeschlossen haben,
erheblich fortgeschritten. Auf diese Weise hoffte der uns
feindliche Verband, auch für den Fall , dah er 'mit den Waf¬
fen nicht siegreich sein sollte. Deutschland derart zu schädigen.
Sah 'der Schaden einer Niederlage gleichkommt. Man ver¬
mutet wohl nicht falsch, wenn man annimmt, dah einer der
Hauptgründe des Hinauszögerns des Friedensschlusses für
England die Durchführung dieses EnteignungsfeldzugeS ist.
England und auch die Vereinigten Staaten würden unseres
Erachtens dem Frieden eher geneigt sein, wenn die Enteig¬
nung deutschen Eigentums schon abgeschlossen wäre. Bevor
das nicht der Fall ist, werden bse wirtschaftlichen Kreise in
den Vereinigten Staaten und in England immer wieder
auf eine Verlängerung des Krieges drängen

Man darf natürlich die Wirkung dieser Enteignung auf
unsere Wettbewerbskraft nicht unterschätzen.  Sicher¬
lich werden wir nach dem Kriege alle Hände voll zu tun
haben, das Weggenommene wieder zurückzuaewrnnen. Dar¬
auf muß die Organisation unserer UebersangSwirtschaft,
von der man in letzter Zeit wieder allerlei gehört hat, ein¬
gestellt werden. Noch kürzlich hat der Minister eines deut¬
schen großen Bundesstaates Richtlinien für die Ncbergangs-
wirtschaft ausgestellt, die zwar dem deutschen Kaufmann eine
gewisse Bewegungsfreiheit lasten, die aber doch unserer
Meinung nach allzu sehr auf starre Organtsatton zuge¬
schnitten sind. Man sollte doch einsehen, dah, se wettzügiger
und erfolgreicher der feindliche Enteignungsfeldzug gegen
uns geführt wird, umso dringender die Forderung nach
Wiedereinsetzung der selbständigen kaufmänntschen Kräfte
wird. Glaubt man wirklich die Theorie, daß eine große
Abergangswirtschaftliche Organisation viel bessere Abschlüsse
im Auslände tätigen könne, nach dem Kriege in die Praxis
»msetzen zu können? Wir glauben nicht daran , wir sind
vielmehr der festen Ueberzcugung. daß eine derartige Ab¬
schlußtätigkeit viel zu schwerfällig sein würde. Sie würde
bürokratisch werden müssen, sie würde die ganze Jnstanzen-
fchwerfälligkeitan sich haben, die jetzt schon der kriegswirt¬
schaftlichen Organisation eigen ist. Es genügt auch nicht,
den deutschen Kaufmann in den Dienst der Organisation zu
stellen, ohne ihm die Selbständigkeit zu geben. Es Schürt
nun eben zum Wesen des Kaufmanns , daß er selbständig ar¬
beiten kann.

Man hat anscheinend die Absicht, Kaufleute, die man mit
einer solchen Aufgabe betrauen will, besser zu bezahlen als
bi« Beamten , aber mit der Bezahlung allein ist e§ nicht ge¬
tan. Der Kaufmann muh Ellenbogenfreiheit haben, sonst ist
er gar nicht imstande, im Auslände schnelle Entschlüsse zu
fassen. Die Verhältnisse im Auslande sind derart mannig¬
faltig, die Notwendigkeit des selbständigen und schnellen
Entschlusses ist derart selbstverständlich, dah man sene Richt¬
linien überhaupt nicht versteht. Wir müssen daher den
kaufmännischen Organisationen , die sich gea«n eine solche
Einspannung des Kaufmanns in eine bürokratische Außen¬
handelsorganisation wehren, durchaus beistimmcn.

Abendbericht des Großen Hauptquartiers.
Berlin.  21. Aug. lAmtlick.1

I « Flandern  Artillerietätigkeit wechselnder Stärke.
Nördlich von Lens  örtliche Gefechte. Vor Verdun  wird
a« einzelnen Stelle« der Front «och gekämpft. An der
Höh« 301 wiese» wir starke französische Angriffe ab.

Äw Oste « nichts Wesentliches.

Englische Defensive— dir junt
Zusammenbruch.

In einem Leitanfsatze'der „Daily Mail " heißt eS: Ange¬
nommen, wir sind imstande, jährlich vier Millionen Tonnen
zu bauen , wie lange kann eS der Verband noch auShakten?
Arbeiter und Material könne: nur dann erlangt werden,
wenn die anderen Bedürfnisse eingeschränkt werden. Wir
können nicht gleichzeitig Granaten , Kanonen. Flugzeuge,
Kriegs- und Hanöelsfchiffe alles in Riesenmassen bauen.
Eieer der größten Mißstände ist. dah wir niemanden haben,
der entscheiden kann, waS wir am meisien benötigen. Wenn
wir im kommenden Jabre vier Millionen Tonnen bauen,
müssen wir aus den anderen Zweigen der Kriegsindustrie
Material und Menschen fortnehmen. Isst aber nach allem
das Erbauen von vier Millionen Tonnen CM« auch wieder
versenkt werden) das einzige Mittel gegen 'Me Untersee¬
boote? Seit zwei Fahren befinden wir unS den Unter¬
seebooten gegenüber in der Defensive. Es entsteht für das
Land die Frage , ob die Defensive biS zum enbgil-
tigen Zusammenbruch fortgesetzt werden fall.
Wir haben in den Reihen unserer Seeoffiziere Männer , die
Meister der Kriegführung und imstande sind, eine Offen¬
sive  ins Werk zu setzen.

Amtlicher Sfterr.-«ng. Tagesbericht.
Günstiger Stand der Isonzofchlacht.

Bien.  21. Aug. sWolss-Tel .)
Amtlich wirb verlantbart:

Oestlicher und Balkan-Keiegsschanplatz.
Unverändert.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Die elfte Jsonzoschlacht ist in vollem Ga«ge. Der Feind

setzte alles dara«, die Kraft unserer in zek« blntige«
Schlachten siegreich gebliebenen Abwehr zu breche«. Dies
ist ihm an keinem Punkt  der von de« Höhe« der
julischen Alpe« bis a« die Adria reichenden Wahlstatt
gelange «.

An» «örblichen Flügel der 7g Kilometer lange« Linie,
im Vrh und Kr«-Gebiet löste sich der italienische Angriff
dem Felsgelä «de gemäß i« Cinzclstötze aus. di« alle glatt
abgeschlagen wurde«.

Südlich von Anzza und östlich vo« Canale vermochte der
Feiud unter Einsatz neuer Kräfte unscre Front etwas
zurückzudrücken. Der italienische Angriss bei Brh wurde
aufgefangen, nachdem einzelne Abteilungen biS zur vollen
Umzingelung den Platz behauptet und dann den Rückweg
mitte« durch den Angreifer gefunden hatte».

Zwischen Descla und der Wippach prallte in Ta « und
Nacht andauernde« Kämpfe« ei« Ansturm «ach dem andern
an unserer heldenmütigen Linie ad. Neben dem Schützen¬
regiment Nr . 7 hat sich wieder die österreichische1. Land¬
sturm-Brigade ^ Mannschaften aus Oesterreich unter und
ob der Enns , besonders ausgezeichnet. Gleich erfolgreich
fochten die bewährten Verteidiger der Karsthochfläche. Die
Eroberung des zerstörten Dorfes Selo  bildet den ein-
zige « örtliche « Erfolg,  de « hier der Feind, Tau¬
sende von Männern opfernd, z« erringe« vermochte.

An zwei Schlackttagc« bliebe» über MO Gefapgene « nb
30 Maschinengewehre in »nstrer Hand.

Nv^ wcstlich Arsiego holte» Abteilungen des 2. Tiroler
Kaiser-Regiments und Stnrmpatrou ' llen 1 Offiziere. 80

Mann und ein Maschinengewehr ans den italienischen
Gräben.

Der Chef des Generalstabs.
*

Werlin.  21 . Aua. lT .-U.-Tel.)
Aus dem k. u. k. Krieasvresieauartier meldet der Krieqs-

berickterstatter Lenau über den bisherigen Verlauf der elften
Jionzvichlacht: An vielen Stellen übertrifst der Einsatz an
Geschützen denjenigen der zehnten Schlacht wesentlich. Die
Anariffe aehe« im allaemeinen aeaen die aleichen Abschnitte
wie zu Beginn der letzten Offensive. Noch ist kein Ende
des wilden Ringens abzuiehen. Aber es läßt sich doch schon
sagen, daß der erste Ansturm der italienischen
Massen  b l u t i a zu sa rn m e na eb r o ch en ist. Nirgends
vermochten die Italiener durchzubrechen. Nur an einigen *
Abschnitten aelana ihnen ein Einbruch, der aber fast überall
sofort wieder ausgeglichen wurtze. Der Großkamvitaa vom
Sonntag brachte den Italienern eine - er allerschwer»
sten Schlappen des ganze « Krieges.

Der Brand von Saloniki.
Budapest.  21. Aug. lPrivat -Tel ., zv.)

Wie anS Saloniki berichtet wird, soll die Stadt d«rch 2000
Granaten in Brand aeschosse« worden kein.

Zu dieser merkwürdigen Meldung ist wohl die Frage er¬
laubt : Wer soll dir Granaten geschossen haben und von wo
so/len sie abaeschosien worden sein? Vom Lande, von der
See oder aus der Lust?

tzauptaurschutz des Reichstags.
Stellungnahme des Reichskanzlers zur Friedenskundgebung

des Papstes. — Erklärungen der Parteien.
Berlin,  21 . Aug. lPrivattel . zv.)

In der zweiten Stunde entwickelte sich tm Reichstag
vor dem Saale des Hauptaussihusses reges Le-ben. Vor
2 Uhr schon erschienen zahlreiche Abgeordnete aller Frak¬
tionen , um an der heutigen Sitzung teilzunehmen. Auch
die Reichsämter waren durch ihre Leiter vertreten . Kurz
nach 2 Uhr erschien der Reichskanzler  Dr . Mich-aelis
und gleich nach ihm betrat der Stellvertreter des Reichs¬
kanzlers Staatssekretär Dr. Heisse «ich  den Saal.

Das Kriegsministerium u«d das ReichSmarrneamt
wurden durch eine Reihe von Offizieren vertreten . M Uhr
nahm die Sitzung ihren Anfang.

Stellvertretender Vorsitzender Dr . Südekum  er-
öffnete kurz nach Ws  Uhr die,Sitzung . Er gedachte zunächst
des verstorbenen nationallib-eralenAbgeordneten Dr. Bas¬
sermann,  der als Berichterstatter wichtige EtatSpositionen
zu vertreten gehabt und auch wahrend der heißesten poli¬
tischen Kämpfe es verstanden habe, vorhandene Gegensätze
zu Überdrücken. Bon dem Verstorbenen könne man sagse,
er habe zwar Gegnergehabt , aberketne Feinde.
Dr . Südekum widmete sodann Worte des Gedenkens und
der Erinnerung dem in ein Ministeramt berufenen Vor¬
sitzenden des Hauptausschusses Dr . Spahn,  der infolge
seiner Berufung sein Mandat niedergelegt habe. Dr . Spahn
habe in jahrelanger unermüdlicher und zäber Arbeit im
Hauptausschutz gewirkt und die Verhandlungen vorbildlich
geleitet. *

Nach Eintritt in die Tagesordnung erfolgte die Wahl
des Vorsitzenden. Auf Vorschlag des Abgeordneten Ebert
wurde der vom Zentrum präsentierte Abgeordnete Feh¬
lend ach einstimmig zum Vorsitzende«  gewählt.

Sodann ergriff der
Reichskanzler Dr. Michaelis

das Wort. Er führte etwa solaendes aus:
Seine erste Aufgabe sei es aeweien. die Beziehungen der

Verbündeten zu pflegen und zu festigen. Er verlas ein Tele¬
gramm der obersten Heeresleitung über die militäriiche Laae.
das erneut die fetzige vorzüaliche Wirkuna unserer Untersee¬
boote auf unsere Front hervorhebt und ferner die günstige
Laae im Westen zum Ausdruck brinat . Notwenbia sei die
treueste Pflichterfüllung an jeder Stelle. Am Aniang des
vierten Krieasiahres stehe Deutschland io aut da . wie noch
nie. Das gelte auch von >ben Leistunaen zur See. Der
Kanzler erinnerte dann an seine Enthüllungen über die
Kriegsziele Frankreichs, die von England unterstützt würden.
Man sei sich setzt auch klar über die Absichten unserer
übrigen Feinde. So lange unsere Feiude an ihrem Ber-
uicktunaswillen festhalteu. sei an ei« Friedeusanaebot
Deutschlands nickt zu denken. Darüber sei die aanze deutsche
Presse einig. Das festznstcllen. sei unsere Stellungnahme zu
dem vävstlicken Angebot. Wir haben keinerlei Einiluß auf
den Schritt des Papstes aehabt. Das sei die nackte Wahrbeit.
Dies liegt auch in unserer Laae begründet.

Auf Antrag des Abgeordnete« Payer (Fortschr . Volks¬
partei ) beschloh der Ausschuh, im Anschluß an die Rede des
Reichskanzlers zur Friedenskumdgebung des Papstes vor¬
weg Stellung zu nehmen und die übrigen Fragen der aus¬
wärtigen Politik erst nachher zu behandeln.

Vou Seite « der sozialdemokratischen Frak¬
tion  wurde die Erklärung abgegeben, sie begrüße lebhaft
wie jeden Schritt , 'der dem Frieden näherführe . so auch die
päpstliche Aktion, dies umsomehr, als von dem Borsehen
des Papstes gute Erfolge zu erwarten seien.

Die Fortschrittliche Volksvartet  ließ er¬
klären , sie sei mit dem Reichskanzler einig in der sympa¬
thischen Auffassung der Kundgebung des Papste- und sie
schliche sich den Ausführungen des Reichskanzlers hierzu an.

Die Zentrumsfraktion  schloß sich ebenfalls der
Erklärung des Reichskanzlers zu der Friedenskundgebung
des Papstes an. Sie erblickt in dem Schritt des heiligen
Stuhles , dessen Unparteilichkeit vor aller Welt bekundet sei,
eine überaus wertvolle Förderung des von allen Völkern
ersehnten Friedens und wünscht, daß dieser von den ideal¬
sten Gedanke« getragenen weltgeschichtlichen Kundgebung
voller Erfolg beschieden sein möge.

Die Nationalliberale Fraktion  ließ er¬
klären , sie könne auf den materiellen Inhalt der päpstlichen
Kundgebung jetzt nicht eingehcn. Die Fraktion behalte sich
eine Stellungnahme hierzu vor. Den Worten des Neichs-
kanzlers hierzu könne sie sich anschließen.
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& Der Führer der  Konservativen r '>-rte siel, in
derselben Weise. Leine Fraktion stimme öcv Erklärung des
Reichskanzlers z> . päpstlichen Rote zu, behält sich aber die
Stellungnahme zu den Einzelheiten vor.

Ein Vertreter der Deutschen Fraktion  begrüßt
insbesondere die bestimmte Erklärung des Reichskanzlers,
Haß die Note des Papstes spo„t u> von diesem erlasse » und
nicht aus Wunsch der  3 e u t e a l in ä ckt e erfolgt sei.
Cr und seine Freunde stünden der Kundgebung sympathischer
gegenüber , als dem seinerzcitigcn Vermittlungsversuch des
Präsidenten Wilson.

Ein Mitglied der unabhängigen Sozialdemo¬
kraten  bedauert , daß die Vorredner lediglich tm attge-
rncinen ihre Sympathie zur päpstlichen Note zum Ausdruck
gebracht und nicht in eine Erörterung cingetreteu seien.
Es sei doch selbstverständlich, daß man sich tet>cr Friedens¬
kundgebung freundlich gcgenüberstellc. Der Reichskanzler
Dürfe nicht daraus verzichten. Einfluß auf die Art der Be¬
antwortung der Note zu nehmen.

Demgegenüber betonte ein Mitglied der sozial¬
demokratischen Fraktion,  hast es sich nicht um
«tuen Verzicht bei dieser Entschlutznahme handle , sondern
lediglich um eine Verschiebung um einige Tage , bis eine
Aussprache mit unseren Verbündeten darüber erfolgt sei.
Stiftern sei regierungsseitig zugesichert, daß die Beant-
ivortung der päpstlichen Note nicht ohne
Fühlungnahme mit dem Reichstag  erfolgen
werde , dem eine entscheidende Mitwirkung dabei zustche.

Hierauf wurde die Sitzung abgebrochen und auf Mitt¬
woch vormittag vertagt . Tagesordnung : Auswärtige Fragen.

Englisches Anlerhaus.
Neue Drohungen aege» die neutrale Schiifahrt.

London.  21 . Aug . lWolsf -Tel .i
Reuter meidet : Fm Uuterhauie fraate Nortfion

Griffiths,  ob die Negierung wisse, daß eine arostc Zahl
von neutralen Schissen immer noch dam verwendet werde,
Güter von hoher militärischer Wichtigkeit nach deutschen
Haken zu fahren , und ob sic nicht Maßnahmen aeaen die
Eigentümer solcher Schisse nach dem Kriege  in Er¬
wägung ziehen wolle.

Lord Robert C ec i l erwiderte : Die englische Reaieruna
ist grundsätzlich der Mcinuna . daß neutrale Sckiife , die hart¬
näckig und dauernd zur Unterstützung unterer Feinde ver¬
wendet werden , nach dem Kriege ebenso bclianDelt
werden sollen , m i c feindliche Schisse.

Griffiths  fragte weiter , ob Lord Cecil sich dessen be¬
wußt sei. daß neutrale Schisse, die insolac der Droüuna der
deutschen Regierung in den Häfen liegen,  den deutschen
Interessen in derselben Weise dienen, wie andere Schisse.

Cecil  antwortete : Solche Schisse müssen natürlich so
angesehen werden , als ob sie den krieaeris ckien
Kielen unserer Feinde dienen.

*

Bern.  21 . Aua . lWolff -Tel .)
Der liberale Abgeordnete Morrcl  sagte im Untcr-

8aus  am 18. Auausi über die Friedensnote des Papstes:
Selbst wenn sie nickt besricdiaend ist. so gewährt sie doch eine
Grundlage für Verhandlungen . Die ..Times " hat be¬
leidigende und verächtliche Artikel vcrössentlicht , die die
Papstnote verspotten . Es wird angenommen , daß die
„Times " von der derzeitigen Regierung inspiriert ist und
England im Ausland repräsentiert . Ich frage , ob der Vor¬
redner Lord Tal bot.  der besondere Gründe bat . den Papst
nicht belevdigt zu sehen, den Artikel der „Times " gelesen hat
und alaubt . daß England in dieser Weise aus die Botschaft
des Papstes antworten soll. Ich halte diese Art für schändlich.

England bestätigt den Empfang.
London,  21 . Aug . tWolfs -Tel)

Reutec meldet aus Rom : Der britische Gesandte teilte
Sem Vatikan mit, daß die britische Regierung den Empfang
der päpstlichen Note bestätige und sie einer wohlwollenden,
ernsten Prüfung ' unterziehen werde.

Eine neue Note der papster?
Genf.  2l . Aua . sPrivat -Tcl .. zb.)

Nach einer Meldung der „Tribüne " aus Bern lief in
Sortiaen diplomatischen Kreisen das Gerücht um . der Papst
hätte den Kriegführenden eine neue 'Note übermittelt und
ihnen voraeschlagcn. einen Waffenstillstand . zu schließen.

Sieg der spanischen Regierung.
Amsterdam.  21 . Aug . lWolsf -Tcl .)

In einem Telegramm aus Madrid vom 17. August aibt
die „Times " eine ausführliche Schilderung über das Miß¬
glücken des allgemeinen Ausstandes , den der Geheimaus-
scbuß der republikanisch -sozialistischen Verbände beabsichtigt
hatte . Die Führer hofften ossenbar. das wirtschaitliche Leben
Scs Landes lahm zu leqen und binnen weniger Tage in
einer unblutigen Revolution die Reaiernna und die Monar¬
chie zu stürzen . Im kritischen Augenblick vollzogen aber die
Katalonier eine Schwenkung und verwarfen den Ausstavd.
Auch die Armee beobachtete nickst, w' c man hoffte , eine wohl¬
wollende Neutralität , währ nd die Regierung erstaunlich ener¬
gisch auftrat . Drei Tage l->ng kam cs im ganzen Lande zu
Zusammenstößen . In Barcelona und Sabadell fanden ernste
Gefechte statt . Die sozialistischen Führer Bcsteiro . Anau-
iano . Largo . Caballero und hundert andere , darunter die
rcvolutionellcn Abgeordneten Marrcllino und Domingo,
wurden verhaftet.

U-Vootarbeit an der französischen Mste.
dlenf , 21. Aug. s , rivattel . zb.)

Ein französisches Segelschiff wurde dem Lyoner „Repu-
blicaine " zufolge von einem deutschen Unterseeboot nahe
der französischen Küste ungehalten und nach Ucbcrnahmc
eines Teiles der Ladung versenkt.

Kaffer Karls Antwort an den Reichskanzler.
Berlin,  21 . Aug . sWolff -Tcl .)

Kaiser und König Karl antwortete , wie die „NorEft.
Allg. Zig ." meldet , auf die Geburtstagsgrüße des Ncichs-
kanzlcrs mit folgendem Telegramm:

Empfangen Ew . Exzellenz meinen wärmsten Dank für
die guten Wünsche. Möge die mächtige, treue Waffenbrüder¬
schaft Deutschlands und meiner Staaten bald einen der dar-
gebrachtcn Opfer würdigen Frieden lohnen , gez. Karl.

veMtiguna.
Berlin.  21 . Aug . . iWolff -Tel .)

Wie die „Nordd . Allg. 3tg ." hört , ist für den Posten des
Botschafters in Konstantiiitzncl Graf Bcnistorsf in: Aus¬
sicht genommen.

England gegen Stockholm.
Oer Vergarbeiierverband unterwirft sich.

London.  21 . Aua . tWolfs -Tel .)
Reutermeldung . In der Konferenz des Beraarbciter-

verbandes von Großbritannien , die aestern unter  A u s-
s ch1 u k- der  O e f f e ii t l i chke i t abaebalten wurde , wurde
mit 376 gegen 334 Stimmen beschlossen, den urivrünglichen
Beschluß der Verarbeiter , Vertreter nach Stockholm zu
schicken, rückgängig  zu machen.

Kurze polillsche Nachrichten.
Sitzung der nationalliberalcn Reickstagsfraktion.

Die für aestern Bormittaa aiiberaumto ^ iraktionssitzuna
der Rationalliberalen dauerte drei Stunden . Im Mittel¬
punkte der lebhaiten Verhandlungen stand die Friedenskund-
aebuua des Papstes und die Fraae des Regierungswechsels
und die Parlamentarineruna . Die Fraktion erklärte sich be¬
reit . an den interfraktionellen Bciprechunaen der Mehrheits¬
parteien des Reichstags tcilzunehmcn unbeschadet ihrer bc-
ion'deren Stellunq zur Friedensrcsvlution . Es kam in den
Verhaiidlnnaeu der Wille zum Ausdruck , ans eine weitere
innervolitischc Reuordnuna im Sinne der Parlamentari-
sieruna zu dräiiaen . Es soll für eine solche liberale Politik
innerhalb der Fraktion eine aroße Mehrheit vorhanden sein.

Hof und Gesellschaft.
7». Geburtstag des Kammcrherr » von Pappcnhcim . Der

in ganz Hessen-Nassau und weit über die Grenzen dieser
Provinz hinaus bekannte Rittergutsbesitzer Kammerherc

„Hie gut deutsch allerwege ".
Neman von Niktvr Selling.

(9. Fortsetzung .) INachdruck verboten .)
Copyright 1917 bei C. Schmidt , Berlin.

Er reichte dem Freund die qoldcne Ziaarettenöose bin.
.Hochzeitsgeschenk meines Onkels Matthäus ", setzte er hin¬
zu . „Mimms bat er 'ne aoldne Toilcttcnaarnitur geschonten.
Lka. ick rate dir schon aus dein Gesichtswinkel heraus , zu
heiraten , wejl uian solche praktische Dinaerchen bekommt.
Bloß die Bierservice Hütten sich meine Freunde sparen kön¬
nen , deren Hab' ich nämlich gleich drciviertel Dutzend be¬
kommen . Wenn dich seiner Zeit aus der Hochzeitsreise der
Wea nach Kriminitscha» iüürt . Tickönck . . ."

Aber Jünck haste weder für das schöne Etui noch für das
Bierscrvice Äufwerksamkeit. „Erzähle mir doch lieber , was
du von der Familie weißt," bat er und wies nach oben . „Du
hast ia in dieser Hinsicht stets staumnswertc Kenntnisse ."

„Ach so, die Familie derer von Dentschbein ? Ja . also
das sind nun männlicherseits wirklich richtiagebendc Deut¬
sche. Ich habe voraestern mit dem Alten zusaiiinienacienen.
da hat er mich aus seinem Stammbaum herumklettern lassen.
Mehrstenteils hat er mich freilich von seinem untrüalicben
Snstem erzählt , das leider io uutrüalich ist. daß es schon sein
aanzes Gut verzehrt bat . Hat in der Pollackei eins , aber
viel gehört ihm nicht mehr davon ."

„Wie traurig !"
„Aber wahr ! Die Svielerleidenichaft hat ihn beraeführt.

Meinst du ? Nein , er ist aanz ehrbar als Vater hierhcrac-
Lommen . her seines einzigen Junaen wegen reist . Ein büb¬
isches Gesicht, na . du hast ihn ia gesehen! Lungenkrank . Hat
Offizier werden sollen. Die Dentichbeine haben 'ne aanze
Malle Offiziere der deutschen Armee aeickienkt. Ihr Wap-
Pensvruch lautet : Hie anct deutsch allerweac ! Du siebst, ich
Labe mir mein gutes Gedächtnis auch in die Eüe hinein ge¬
rettet , und was ich einmal höre , das veraeß ich nicht. Na.
«nd trotz des stolzen Wahlsvrnchcs hat den Alten hier das
Verhängnis aevackt. Geteilt hat er schon zu Hause , und wie
Mir scheint, nicht gerade mit Glück. Der Furor aber ist. das
ilaat er selber, erst hier über ikni aekommcn . Der unalück-
ffelige Gedanke, mit seinem System der Bank von Monte
Varlo auf den Leib rücken zu wollen ."

„Ob er schon lange hier ist?"
„Ich glaube , ein reichliches Vierteljahr . Was die Gat-

-lttn anlangt. so dürste sie vor deinen Augen ganz besondere

(Gnade finden,die ist nämlich eine geborene Schottin.Toadoder io ähnlich, hat der Alte aciaat . und entstammt iraend
einem Lord oder Earl ."

„Also daher der unverkennbare Tuvus ! Ich wußte cs
doch!"

Strciiler lächelte . Fa . Mimms . ich ilieae !" riet er
seiner Frau zu . die sehnsüchtig zu ihm herüberblicktc.

In diesem Auacnblick kam der Arzt zurück. Man be¬
merkte es allenthalben , denn auch den andern Gästen laa an
dem iunacn Kranken . Umsomehr als diese Erkrankuna doch
sehr plötzlich aekommcn war und anderseits ernst sein mußte,
obwohl der dienstkiabende Geschäftsführer , an den sich sofort
ein paar Damen aewandt hatten , allseitig hie beruhigende
Bersicheruiia gab . daß es sich durchaus nickst um eine Krank¬
heit . sondern lediglich um einen Unfall handle . Der iunae
Herr Baron ief lediglich so unglücklich acmeien , hinrustürzen
und sich dabei Schaden zu tun.

Und Doktor Vogel strafte ihn nicht Lügen . Er war
lange acnua Kurarzt . um zu wissen, daß jedes unvorsichtige
Wort über , einen Krnnken den Betrieb eines Gastbofes auss
nachteiligste beeinflussen konnte. Zudem Igg hier keine Gefahr
für andere Gäste vor . Er konnte also der Bcriihignna des
Hvtelsübrers selbst noch ein paar tröstliche Worte üinzuiüaen.
und sein Benehmen und das seine, leichte Doktorlücheln
wollten ausdrücken : Nichts Ernstliches ! Nichts von Belang!

„Aber die Musik wurde doch abbestellt !"
Doktor Vogel zündete sich eine Zigarre an . „Bab . eine

übertriebene Acnastlichkeit! Der iunae Mann braucht Ruhe,
aber die hat er ohnedies . Immerhin ioll ich Ihnen !m
Namen der Damen danken , meine Herrschaften , daß Sie
so überaus rücksichtsvoll waren ."

„Und sagen Sie . Doktor : Wo ist denn der Baron ?" iraate
Missts Lambert . „Ist es wahr , daß er wieder in Monte
Carlo spielt ?"

Der Arzt zuckte die Schultern . Die Dame mit dem ae-
iäiblcn Haar aber wandte sich an ihre UmacbiiNL und ließ
sich über öie Rücksichtslosigkeit der Männer im allgemeinen
aus . was ein Lieblinasacioräch von ibr war . mit dem sie
stets bei den Schwestern Hnde auf verständnisvolle Gegen¬
liebe stieß. Ja . auch die würdige Miß Viddle nickte mit
dem Hauvte und kraute den Kopf ihres Neufundländers,
mit dem sie die Fahrt über das große Wasser gemacht hatte,
als wollte sie damit sagen : Ta bist du . mein Darling , doch
anders ! Auf dich kann man sich verlassen!

Doktor Boael war aus seinem Rundaana an den Tisch
getreten , wo Wilhelm Pfeife : mit Leu Damen saß. Auch
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Karl Rabe von Pappenheim in Licbeiiau bei HofgeiSmar.
der besonders aus kommunalwirtschaftlichem Gebiete unserer
Heimatprovinz eine führende Stellung cinnimmt , beging
am 19. Aug . seinen 70. Geburtstag . Seit Jahrzehnten ist
von Pappcnhcim Vorsitzender des Provinziallandtags der
Provinz Hessen-Nassau und des Kommunallandtags des
Regierungsbezirks Kassel, des Provinzialverbandcs und des
Provinzialausschusses , außerdem bekleidet er den Posten
eines stellvertretenden Vorsitzenden des Landesausschnssez.
Seit 1803 vertritt er im preußischen Landtag als Vertreter
der Konservativen und des Bundes der Landwirte den
Wahlkreis seines Heimatortes , gehört dem engeren Aus¬
schuß und dem Gesamtvorstar .de der konservativen Fraktion
an und ist stellvertretender Vorsitzender . Zahlreiche Glück¬
wünsche wurden dem Jubilar aus allen Teilen seines Wir¬
kungskreises an seinem 70. Geburtstage , io von den Vor¬
ständen her beiden Landtage und der Ausschüsse, des Landes¬
hauptmannes in Hessen Freiherr » Ricdcscl zu Eisenbach.
Der Vorsitzende der kcnservativen Fraktion von Hciidcbranft
gratulierte persönlich.

Ltadtnachrichten.
WicSbadc «. 22. August.

H ! ttriegsereignisse vor einem Jahre . | j|
22.  August.

Geringere Kämpfe im Westen und Osten.
Bei Ovillcrs und Pozieres fgndcn englische Angriffe

statt , bei Estrees wurden Grabenstücke von den Franzosen
gereinigt , im Fleuriaabschnitt wurden Handgranarenangriffe
abgcwicscn . — Im Osten gab es vom Meer bis zu den Kar¬
pathen nur geringere Gefechte, westlich von Moldawa wurde
eine russische St -' llung erstürmt , bei Zabie wurden russische
Vorstöße abgeschlagen. _ __

Die ttarloffelversoraung im Wirtschaftsjahr
1917- 18.

Aufgrund der Verordnung über die Kartosselversorgung
im Wirtschaftsjahr 1917/18 vom 28. Juni 1917 sind nunmehr
von dem Präsidenten des Kriegsernäbriingsamts die erfor¬
derlichen Anordnungen ergangen . Die Versorgung der
Bevölkerung mit  S p e i s c k a r t o s f e l n aus der
Herbstkortofselernte 1917 wird , wie wir schon kurz mitteil-
tcn , vorläufig dahin geregelt , daß der Wochen lop ssatz
der vcrsorgungsbeecchtigtcn Bevölkerung bis zu 7 Pfund
Kartoffeln  beträgt . Dieser Wochenkovfsatz ist für die
Kommunalverbändc , die mit Kartoffeln ^ liefert werden,
lediglich ein BerechnungSmatzstab . In welchem Umfange
die Abgabe in den Kommnnalvcrbändcn erfolgt , bleibt diesen
überlassen . Sie können die Ration je nach den örtlichen
Verhältnissen nach Altersstufen , unter Berücksichtigung der
Arbeitsleistung , oder in anderer Weise verschieden hoch be¬
messen. Tic örtliche Regelung ist hierbei nur insoweit be¬
schränkt, als der durchschnittliche Wochcnkopsiatz von 7 Pfund
Kartofseln nicht überschritten werden darf . Um die Er¬
nährung der Vevölkernng  mit Kartoffeln unter
allen Umständen,  insbesondere auch dann zu ge»
w ährleisten,  wenn die kommende Herbstkartoffclernte
wider Erwarten gering sein sollte, wird ferner bestimmt,
daß die gesamte Kartoffelernte  für die öffentliche
Bewirtschaftung s i che r z u st e l l e « ist. Der Landwirt darf
von seiner Kartoffelernte nur den eigenen Spcisekartoffel-
bcdacf befriedigen und nur die kleinen , einen Zoll nicht er¬
reichenden und die ungesunden Kartoffeln an sein Vieh ver¬
füttern . ^

Der durchschnittliche Wochcnkopfsatz von 7 Psnnd ist zu¬
nächst nur vorläufig  festgesetzt worden : die endgültige
Regelung kann erst geschehen, wenn Ausgana November
durch genaue Bestandsaufnahme ermittelt worocn ist, wel¬
chen Ertrag die Herbstkartoffclernte gebracht bar . Zn dieser
Zeit kann auch erst entschieden werden , ob dem Landwirt
weitere Mengen , als jetzt bestimmt, zum Berbrauch in der
eigenen Wirtschaft freigegeben werden können.

Tie Preise  für die Speisckartofseln regeln sich »ach
den Vorschriften der BnndesratSvcrordnuna vom 19. März
1917. Zur Durchführung der Wisttcreindeckung wird vor¬
übergehend ein mäßiger Zuschlag, auch für die Anfuhr an
die Verladestation , festgesetzt werden . Die Bemessung der
Kleinbandelshöchstpreise ist Aufgabe der Konnnnmalverbände.
denen in dieser Beziehuna Greiizvorschristen nicht gegeben

fiter begegnete er der teilnehmenden F-raac . ob es nichts
Ernstliches sei. Hier bekannte er Fe 'be.

„Ihnen kann ich es ia iaacn : cs ist ein plötzlicher Blut¬
sturz . Aber er war nickst stark. Ich denke, daß die Kesanr
vorläusia vorüber ist. vorausacietzt . daß kein Rückfall ein-
tritt ."

„Ter Aermste ! Er ist so iuitö !" ' aate Frau Siddn.
„Ja . in den Blüteiahrcn iindet sich das gerade . Denken

Sie an den iungen Goetbc ! Aber ich bcate selbst herzliche»
Mitleid und die besten Wünsche für den iunaen Menschen
Er ist Kadett gewesen, in Berlin . . ."

„Groß -Lickiterselde," wars .Pseiicr ein.
„Ganz reckst! Und sollte, da er das Abiturientenzeuanis

schon in der Tasche batte , eben ins Heer cintreten . als er
lungenkrank wurde . Er wurde sofort beurlaubt ."

„Wie ich ihn bedauere !" tagte Frau Marianne „etw.
wenn er doch wieder gesund würde !"

„Das . wie aesagt . hoffe ick. Auf einer anderen Lene
freilich steht es . ob er dem Soldatcnbcrui wird treu bleiben
können . Aber man hat eben Beispiele von einer wunder¬
baren Genemna ." .

Hildegard Pseifer . k-nn mit dem Kapitänlcutnant von oer
Veranda . Ihre Auacn hatten einen hellen Glanz.
sah cs. und sie stand aus. ?luck Treffler hatte es bemerkt.
Als er mit der kleinen Frau schon aus der Treppe war,
meinte er:

„Tu , Mimmschen , ich wittere io was . als wenn eine
Verlobung in der Luit läac."

„Dein Freund Iunck ? Das wäre ia herrlich !" Iunae
Frauen begeistern sich nun einmal für iebc Verlobuna svwii.

„Ack nee, das nun wvlil weniaer . Aber der iunae Mann
kommt auch noch dran . Es muß ia nicht immer die erne
sein , die man sich in den Kovi aeietzt hat ."

„Männe , du sprichst in Rätseln !"
„Abwarten . Schatz! Ach. ick bin io alücklick!"
Und das mußte wahr sein, denn er wiederholte es -a.aa

für Taa . Und heute Abend , wo ihn die wohlaelunaene
Bowle besonders in Ttimmnna aesetzt haben mochte, nna
er soaar zu singen an . Als ex ans dem Smoking schlüvm-
summte er aufacränmt:

... wunderschön ist ' Gottes Erde.
Und wert , daraus vcranüat zu sein.
Drum will ich. bis ich Aicke werde — werde.
Mich dieser schönen Erde sreu 'n !"

Und darum bekam die lächelnde kleine F-ran einen st«?”
einen ausgiebig langen . Bis ihm einfiel , daß er »ock vw
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Dem Musketier Franz Neichwein.  Sohn des zoologi¬
schen Präparators Heinrich Lctzcrich in Wiesbaden , wurde
M Eiserne Kreuz verliehen.

Dem Gefreiten Hermann Ries,  Sohn der Witwe Mar¬
garete Ries in Wiesbaden , wurde das Eiserne Kreuz ver¬
lieben.

Landsturmmann Karl Christ  aus Wiesbaden , Aoler-
»raße 46, vom Laudsturm -Jnfanterie -Regimenk 87, erhielt
zas Eiserne Kreuz -in Rumänien.

Dem vierten Sohne des städtischen Arbeiters Will,.
Werner, dem Infanteristen Friedrich Werner,  wurde das
Eiserne Kreuz verliehen, nachdem die 3 anderen Brüder
Won vor einiger Zeit damit ausgezeichnet wor den sind.

Werden, da je nach den örtlichen Verhältnissen die Kleinhan¬
delspreise verschieden gestaltet werden müssen.

Die im Kleinüa » gezogenen Kartoffeln  von
Flächen dis zu 200 Quadratmetern sollen den Kleinanban-
ern restlos belassen werden . , Erforderliche Ausfuhrgeneh¬
migungen müssen erteilt werden . Dem Kommnnnalverband
steht es frei , die Kartoffeln auf den Bedarfsanteil des Kar¬
toffelerzeugers . seiner Familie und seiner sonstigen Haus-
haltungsangehöriaen teilweise anzurechnen . Findet die An¬
rechnung statt , so ist dem Kleinbauer von seiner Ernte das
Saatgut und mindestens IV2 Pfund pro Kopf und Tag für
jas ganze Wirtschaftsjahr frei zu belassen.

Ernennung . Der frühere ordentliche Professor an der
Frteörich-Wilhelms -Nnioersität in Berlin . Geheimer Medi¬
zinalrat Dr . Theodor Ziehen  in Wiesbaden , wurde zum
ordentlichen Professor in der philosophischen Fakultät der
Universität Halle -Wittenberg ernannt.

Lebensmittelversorgung . Der H 0 l l ä n d e r k8 se ist
einaetroffcn und kommt in dieser Woche in den Butter¬
eeschäften zur Verteilung . Leider ist die der Stadtverwaltung
von der Zeutraleinkaufsqescllschaft überwiesene Menae
kleiner ausgefallen , svdaß statt der beabsichtiaten 90 Gramm
nur 80 Gramm ans den Kopf der Beoölkernnq ausacqcben
werden können . Weiter macht der Magistrat daran ! auf¬
merksam. daft nicht durchgehend Hafcrflocken. wie bekannt-
«eaeben. sondern teilweise Hafergrütze  statt der Flocken
zur Berteiluna kommen wird.

Beschleunigung der Getreideernte . Der Krieaswirt-
schaitsausschuf! der Stadt Wiesbaden schreibt uns . daß zu-
folae telegraphischer Bersüauna die Getreideernte mit allen
,u Gebote stehenden Mitteln beichlenniat werden müsse. Wo
Arbeitskräfte fehlen , sind sie sofort für den Stadtkreis Wies¬
baden beim Arbeitsamt Wiesbaden . Dotzheimer Strafte I.
telephonisch, mündlich oder schriftlich amuforbern.

Heilbäder für Kriegsbeschädigte . In Wiesbaden wurden'
an verwundete und im Felde erkrankte Heeresanaehöriae
dis September vorigen Jahres 230 133 Heilbäder verabfolgt.
Wiesbaden steht damit weit allen deutschen Badcvlätzen
voran.

Soziale Arbeit . An die Mädchen- und Frauenaruvve für
soziale Hilfsarbeit erstehen immer wieder Bitten um Ueber-
weiiuna freiwilliaer Hilfskräfte für soziale Arbeit , denen sic
zu ihrem Bedauern nicht Nachkommen kann . Besonders man-
aelt es der Abteiluna 4 des Kreiskomitees vom Roten Kreuz,
deren Füriorae setzt 11000 Krieaeriamilien unterstehen , an
Helferinnen in den einzelnen Bezirken . Alle diejenigen , die
es ermöglichen können , werden deshalb drinaend gebeten,
sich zur Bersüauna zu stellen, sei es auch nur vertretunas-
weiie für die nächsten Wochen. Anmeldunaen werden ent-
aegenaenommen im Kavalierbaus des Königlichen Scklones.
Vorderhaus , 1. Stock. Zimmer 4.-

3«r Abgabe von Obst. Da die Groftmärkte im allgemei¬
nen jetzt besser mit Obst versorgt sind, hat sich das Preußische
Landesamt für Gemüse und Obst veranlaßt gesehen, die
Verordnung vom 30. Juni 1917 aufzuhebcn . worin unter
anderem vorgeschrieben war , daß an einem Tage nicht mehr
als 2 Pfund Obst an eine und dieselbe Person abgegeben
werden darf . (Soweit man beobachten konnte , iit diese Vor¬
schrift im Kleinhandel überhaupt nicht beachtet worden,
Schrift!.)

Sonderzng zur Leipziger Messe. Für die am 28. und
l6- August in Leipzig stattfindende Herbstmesse  wird ab

Stiefel vor die Tür setzen müsie. und er nahm sie in die
Hand und trällerte:

„Zwei große und zwei süße.
So klein wie dein« Fuße !"

> ... V.
•uerr von Deutschbeiu war übernächtig und sehr nieder-

üeschlaaen aus der himmlischen Hölle von Monte Carlo
wiederaekvmmcn. Und um die Größe des Unalücks voll-
lumachen, fand er den Sohn in Mentone krank vor . Mit
^edämviter Stimme und trauriaen Mienen emviinaen ihn
arau und Tochter . Als er auf den Zchenivitzcn ins Neben¬
zimmer schlich und hier das Gesicht seines Sohnes iah . das
'0 weiß war . wie das umaebende Linnen , fehlte nickt viel,
«no der starke Mann wäre in die Knie aeinnken.

®T wischte sich den kalten Schweiß von der Stirn . Dann
tc sich sein Kovf auf die Brust , und ein unaussprechlich

^uriaer Ausdruck lagerte auf seinen Züaen.
»Meine arme Frau ! Arme Gerda !" war alles , was er

krvorbringen konnte.
In diesen Worten laa die ganze Trostlosigkeit , die aan .ze

«mime Verzweiflung eines Unglücklichen . Gleichzeitig
"kinneqten sich Mutter und Tochter an jhn . Sie brauchten
L'Ü , trauen , sie wußten ietzt. daß zu dem Unglück mit
cm kranken Lionel des Vaters Unalück im Sviel aekommcn

, ^ e hatten es vorausaeieben . Kein Wort der Klaae
des Vorwurfs kam von ihren Livven . Sie redeten ihm

die Mutter zuerst . Der Arzt sei gleich dggewesen. und
-r dürfe sich keine Sorae machen, der Doktor habe es ia
«WÄt.
i üe aber gelitten und durchgemacht . als sie gestern

b Zimmer aotreten und Lionel im Blute auf dem Boden
.«W gefunden hatten , das verschwiegen sie ihm. Sie er-

Mki, jhM nichts von dem Schm«rz . der um io aualvoller
ichtê " dadurch , daß der Vater in der Stunde der Not
. Äe liebten ihn . sie trugen ihn auf Händen , sie liebten

mehr , als er es verdiente . Frau und Kinder — er
'Me es nur zu aut . Und uw io weher tat ihm ihr

^merz . den sie sich selber nicht «inaestanden . nur um ihn
. ichonen. ihn . der ein Verblendeter war , der das Glück
, onufeä auf dem Gewissen, der es aufs Sviel gesetzt

der zwischen Abenteurern und Dirnen am arünen
M gesessen hatte , während der einzige Sobn mit dem Tode

(Fortsetzung folat>

Hauptbabnhof Frankfurt an genannten Tagen ein Sonder¬
schnellzug mit Speisewagen nach Leipzig abgelassen, der um
12 Uhr 17 Min . mittags in Frankfurt abfährt und um 8 Uhr
10 Min . abends in Leipzig eintrifft.

Die deutsche» Verlustlisten , Ausgabe 1887 und 1888, ent¬
halten die preußische Verlustliste Nr . 918, die Marine -Ver¬
lustliste Nr . 120 und die bayerische Verlustliste Nr . 386
l .' ortsetzirngi Sic liegen im Schalterraum nieder Ge¬
schäftsstelle zur Einsicht auf.

Aassauische Nachrichten.
h . Niedernhausen . 22. Aua . Kirchenneubau.  Bor

einigen Monaten kaufte die katholische Kirchenaemeinde von
der Zivilacmeinde den alten Friedhof an der Babnhosstraße
z»m Bauplatz einer neuen Kirche , da die jetzige Kirche viel
zu klein ist. Da der Blatz aber für Pfarr - und Schwestern¬
haus mit Kleinkinderschulc nicht ausreicht , io wurde ietzt mit
Genehmigung der kirchlichen un-d staatlichen Behörden das
angrenzende Anwesen der Firma Nöller -Krüger in der An-
straßc käuflich erworben . Ein schönerer Platz konnte für den
genannten Zweck kaum gefunden werden.

Fe . Vom Main . 22. Aua . Ein fürchterliches
Schadenfeuer  wütete voraestern in der Frühe in
M a i n b cr »heim.  Es brach beim Landwirt Sckicckenbach
aus . ivv es reichliche Nahrung in den vollaefüllten Scheunen
und Stallungen fand . Neun Scheunen und drei Häuser wur¬
den in Asche gelegt . Die meisten Beschädigten sind teilweise
versichert : ein Besitzer ist gar nicht versichert.

Hi Weilbura . 22. Aua . Wieder einaefanaen.
Auszeichnung.  Die am 10. August aus dem hiesigen
Offiziersaefanaenenlager entwichenen beiden französischen
Offiziere Bossu und Vrezcau wurden in Dortmund iest-
acnvmmen und dem hiesigen Laaer wieder zugesübrt . — Dem
Rechnunasrat Bömer  an der hiesigen Nnterosfiziersvor-
ichule und dem Rendanten der Svarkasie des Oberiahn-
kreises . Pütz iWeilburg ). wurde das Verdienstkreuz für
Krieashilfe verlieben.

h. Fulda , 22. Aug . Zur Fulda er Bischofskon-
seren  z , di « gestern ihren Anfang nahm , sind mit Ausnahme
der bayerischen Bischöfe sämtliche deutschen Bischöfe — 18
an der Zahl — zur Teilnahme hier eingetrosien . Die Kon¬
ferenz begann mit einer in dep Bonifazinsgrnft vom Kar¬
dinal und Erzbischof von H a r t m a nn - Köln abgehal¬
tenen Andacht . An diese schlossen sich in der Aula des
Priesterscminars die Verhandlungen , deren Vorsitz Kardi¬
nal von Hartmann führie . Die Tauer der Konferenz ist
noch unbestimmt . — Die Fuldaer Bischosskonferenzen blik-
ken jetzt gerade auf ein halbhundertjähriges Bestehen zurück
und wurden ans Veranlassung des damaligen Bischofs von
Mainz . Freiherrn von Ketteler,  eingefiihrk.

Gericht und Rechtsprechung.
Nachgemachte Aprjkosen -Marmelade . Der Geschäftsfüh¬

rer der Marmeladenfabrik Spieß n . Co. in Bad Homburg
v. 0. H ., Jungblut,  wurde vom Schöffengericht in
Frankfurt a. M . wegen Vergehens gegen das Nahrnngs-
mittelgesctz und wegen Uehcrschreitnng der Höchstpreise zu
10 50 0 Mark  Geldstrafe verurteilt . Die Fabrik batte
unter der Bezeichnung „Aprikosen -Marmclade " ein Produkt
vertrieben , das nur 10 bis 18 Prozent Aprikosen enthielt,
aber nach den Grundsätzen der deutschen NahrungSmittcl-
chemiker 50 Prozent mindestens enthalten muß . Gesetzliche
Bestimmungen hierüber fehlen . Die Fabrik hatte den Zent¬
ner mit 82 Mark verkauft , obwohl der Höchstpreis für Kunst-
marmclade 29 Mark betrügt . Da sic nackwies . daß sic nur
geringen Gewinn erzielt hatte , billigte man ihr mildernde
Umstände wegen der Prersüberschreitung zu. Ter Umsatz
batte 18 900 Pfund betragen.

Sport.
Eine Beaeauuna von . PcrgoGse " und „Landgraf"

könnte nun doch noch stattiinden . und zwar am 14. Oktober
in Budapest  im Jockciklubvreis im Werte von 120009
Kronen . Die beiden unaeichlaqcnen deutsch"» Hennste könn¬
ten hier mit dem beiten österreichisch - unaariichen Drei-
iäbriaen „ San Geimaro " zusammentreifen.

Jockcileürlina O. Bauer , der am letzten Münchner Renn¬
tag im Preis von Dorifen Snschcn " zum Sieae steuerte,
gewann damit sein drittes Rennen aeacn Jockeis während

einer Saison und konnte dadurch seinem Lebrberrn . Trainer
E. H. Cooler , die vom ttnionklnb ausgeietzte 1500* Mark-
Prämie verdienen.

Die Radfernfahrt um den Wiener Wald , der auch Erz¬
herzog Leopold  beiwohnte , endete mit einer Ueberraichung.
Artur Töpfer,  der Dritte in dar Straßenmeisterschaft von
Niederösterreich , legte die 108 Kilometer lanae Strecke , trotz
Sturm und Rege, «weiter in der guten Zeit von 4 Stunden
81 Minuten 4.2 Sek zurück und verwies Ä. Kokoll. den
Sieqer von 1914 und Inhaber des Rekords mit 8 Stunden
47 Min . 33 Sek ., knapp auf den zweiten Platz.

vermischter.
Ei » » euer Kiuterschnb . Einer Nürnberger Schuh¬

fabrik ist es gelungen , aus Stroh und Holz einen Ersatzschnh
herzustellen , der allen Anforderungen an Dauerhaftigkeit
genügen soll. Der Schuh besteht aus geflochtenem Stcotz
ziisammengesteppt . einer Holzsohle mit Holzablatz : die Schuh-
cinfassung wird ans Papiergurtcn hergestellt . Besatz und
Kappen sind ans gewebtem Papierstoff . Es werben Halb-
sckuhe und Schnallenstiefel hergestellt , deren Schnalle eben¬
falls aus Papiergnrten üergestellt ist und die fast so dauer¬
haft wie Leder ist. Diese Schuhe sind hauptsächlich für die
Land- und Fabrikarbeiterbevölkerung . auch iür Arbeiter in
den Bergwerken und für das Militär gedacht. Für die Be-
nutzimg im Hause ist d«r Schub bedeutend leichter hccgestellt.
Hier wird die Holzsohle durch eine doppelte Strohsoble er¬
setzt, die als Mittellage eine Sohle ans gewebtem Papier¬
stoff enthält , um den Scknh Mr Wasser nndurchläisiz zu
machen. Der Schub wird innen auch mit Papierstoff abge¬
füttert . Da Stroh und Papier sehr gut gegen Kälte schüt¬
zen und auch die Feuchtigkeit nicht in dem Umfange auf¬
nehmen wie Leder und Stoff , so wird erwartet , daß in die¬
sem Schuhwerk ein brauchbarer Scknhcrsatz ssir den Winter
gefunden worden ist. Der Schub iit patentamtlich geschützt,
die Behörden widmen dem neuen Schuhwec ! ihre Aufmerk¬
samkeit.

Einbrecher -Arbeit mit Dynamit . Bei der Zementwaren¬
fabrik Wiedemann » . Voigt in Licbertwolkwrtz wurde , wie
Leipziger Blätter berichten , in der Nacht zum Freitag ein
schwerer Einbruch verübt . Die Einbrecher hatten den im
Kontorgebäud « befindlichen großen Geldickrank von der
Wand abgerückt , die Hinterwand anaebobri . das entstanden«
Loch mit Dynamit gefüllt und zur Erplosion gebracht . Durch
diese wurde die ganze Inneneinrichtung des Kontors ver¬
nichtet und die Fenster zertrümmert . Die Innenwand des
neuzeitlichen Geldschrankes hast« icdoch standgchaltcn . Die
Diebe wollten nunmehr mittels Brechei ' cn ihr Werk vol¬
lenden , auch batten sie die Pulte erbrochen . Ihren Zweck
erreichten die Einbrecher jedoch nicht . sic wurden früh in der
4. Stunde durch den Geschirrfübrcr verscheucht. Die Täter
sind zurzeit noch unerwitkelt , Wertgegenstände sind ihnen
nicht in die Hände gefallen.

Volkswirtschaft.
Berliner Börsenbericht vom 21 , Auaust . Der freie

Efsektenverkchr verlief wiederum schwankend bei nachlaiien-
dem Geschäft. Rüstungswertc lagen fast durchweg ichwächer.
Tägliches Geld 4 Prozent nnd darunter . Privatdiskvnt
4% Prozent und darunter.

Frankfnrter Börsenbericht vom 21. Anaust . Die Börse
zeigte heute wieder ein ruhiges Aussehen , da »ealiche Unter¬
nehmungslust fehlte . Elektrizitätsaktten lagen iest . des¬
gleichen Banken . Auf dem Fondsmarkt waren Mexikaner
gebessert.

Robert Meudelssohn f . Aus Berlin . 21. Aug., meldet uns
ein Privattelearamm : Der Seniorchef des Bankhauses
Mendelssohn u . Co.. Generalkonsul Robert Mendels¬
sohn.  ist gestern Nacht nach länaerenr Leiden im 60. Lebens-
iabr aestorben.  _

Wasierstand am 21. August . Hüningen 2,40. Kehl 3.26.
Mannheim 4,38. Mainz 1,59, Binaen 2.34. Rheingau 2,89.
Koblenz 2,86, Köln 2,88: Konstanz 4.04.

Cchristlcitiing: Bernhard GrothuS.
Bcrantwortlich für deutsche und auömürtige Politik! B , GrothuS:
für Kunst, Ästsenschait, NnterhaltungS- und volkswtrttchastichen Teil:
B. E. E I s e n b e r 0 1 1;  filr Stadt - » ud Laudnachrichten, Gericht und
Sport : C. Dietzel:  für die Anzciaen: t. V , F . B a ß l c t;  sämtlich in

Wiesbaden.
Druck u. Verlag der Wiesbadener  V c r Ia g S-A» st a I t <8 . m. b. H.

Die rvitte-rberBch Nachtwall?)
Wacht auf , es nahet sich der Tag!
Ich hör« singen im grünen Hag
Di« wuiinigliche Nachtigall:
Fhr Lied durchklinget Berg imd Tal-

So bat einst Hans Sacks sein Lied begonneil. mit dem er,
der schlickte Niirnheraer Schuhmacher, den schlichten Mönch von
Wittenberg uird sei» Werk begrünte. Wie ging es damals durch
Deutschland als ein frohes Aufatmen , wie schlugen damals io
viele deutsche Herzen schneller und fröhlicher! Seit der Zeit,
da Luther seine 95 Thesen an die Schloßkirche zu Wittenberg
anschlug, sind nun schon bald 400 Jahre vergangen nnd wir
gedenken in diesem Jahre wieder ganz besonders lebbait seiner
und seiner Tat . lind daß wir das noch mitten im Kriege tun
inüsicn. in dem größten nnd furchtbarsten Krieg, den die Welt
je gesehen, bas soll nnivrem treuen Gedenke» und unserer Dank¬
barkeit keinen Abbruch tun . sondern »ns nur veranlassen, es
damit um so ernster zu nehmen und uns uni io dankbarer auf
das zu beiliiue», was mir Luther verdanken, liniere Feiern
werden stiller und bescheidener nach allsten, aber um so be¬
wußter und ergriffener nach innen sein. So wollen wir wohl
jener alten und dock noch beute lebendig-neuen Aufforderung
des Nürnberger Meisters gerne folgen und hören, was uns
diese „wunniglicke Nachtigall" zu singen und m sagen bat.

Aber wie sollen wir das ansangen ? Von wem sollen wir
uns da führen und leiten lassen? Zu viel sind der gelebrten. wie
volkstümlichen Werke, die da als Führer gölten können, ioöaß
die Wahl für die meiste,, recht schwer ist. Da kommt zur
rechten Zeit ein Dichter, bietet uns seine FüLrerdienste an und
sagt uns : Kommet, ich will euch ickon hineinfstbren ins Heilig¬
tum dieser froniincn, deutschen Seele! Es ist Wilhelm
K 0 tzd e, der uns mit seinem Buck »Die Wittenberaiich Nach¬
tigall" wahrhaft solchen Dienst leisten kann: bat er uns dock
mit seinem Werk ein Meisterwerk geschenkt, das ich als das
Lntberbuch dieses Rciormationsgedenkiahres bezeichnen möchte.
Nnd deshalb konnte uns dieser schlichte Mann, dcsien Namen
viele noch nicht kennen werden, — wiewobi er schon Treffliches
geschrieben bat —. solch' Buch bieten, weil er bi« Eigenschaften
lwiitzt, welche die notwendige Voraussetzung für seine Sckövfung
bilden. Kotzde ist ein wirklicher Dichter , er ist ein
wahrhaft frommer und ein eckt deutscher  Mann.
Nur ein solcher konnte »ns ein lebendiges Bild Luthers , des
Frommen nnd Deutsche», des Denkers und Dichters, zeichnen.

Wer fick eUvas in das Werk Kohdes vertieft , wird bald
nierken, wie da ein Dichter  am Schaffen ist. Zivar keiner
mit großen , aber bohlen Worten , mit weitgehenden Ansprüchen,
aber schwacher Kraft , niit zügelioicr Phantasie und befleckter
Sinnlichkeit, aber bar alles Großen . Erhabenen und Heilige».
Dafür aber ein schlichter, ernster Kiinitler. der in die Tiefen

Eine Dichtung von W i l s, e l m Kotzde . 480S. Geb. M 6, itt
Halbfranz M 8. Berta» von I . F . Steinkovk. Stuttgart 1917.

der Seele hinabsteigt und daraus Gold und edles Gestein her¬
vorholt . Der um die größten unü letzten Fragen alles Lebens
ringt , der sich's nickt leickt macht, der nicht ylht . bis daß er
eine Antwort gefunden bat. Aber was er dann gefunden bat.
das hat auch Wert nnd vollen (behalt. Sinn und Bedeutung ,und
das lveiß er in einer schlichten, kkerren Sprache, in der doch ein
heimliches Klingen nnd volles Tönen ist. zu künden.

Und es ist ein frommer  Mann , der das geichrioban, einer-,
der auch erst »ach schweren Kämpfen seinen Gott geinnden bat.
Wie könnte er sonst mich daran denken, den Helden des Glau¬
bens schildern zu wollen ! Frommes Leben kann ja nur dar¬
stellen, wer es ans eigener Erfahrung kennt. Von großem Wert
ist hier , was der Dichter selbst darüber gesagt hat in einem Auf¬
satz. in dem er ..Bon der Stellung des Dichters zum Göttlichen.
Ein Wort z» meiner Lutherdicktung." sChristl. Welt Nr. 26
vom 28. 6. 17) in ernsten, ergreifenden Worten sprickst. Auf
diese Ausführungen möchte ich nachdrücklich^miveisen, rvie ernst
es K. mit seinem kiioitleriichen Berns nimm: and welch' hohe,
erhabene Ziele er stcb steckt. Ich will nur das eine Wort hier
anfiibren - ,.Es sind mancherlei Gaben , die Gott unter die
Menschen verteilt hat, alle aber kommen sie -och von ihm und
offcubareil ihn. Dem Dichter, wie dem Künstler überhauvt. hat
er seine eigenen Kaden gegeben: wer ste in seinem Schaffen
heilig hält , dient Gott, das Schaffen des Künstlers ist Gottes¬
dienst!"

Schließlich ist K. ein rechter, deutscher  Mann . Nicht
einer der vielen Skribenten , deren Machwerke man uns immer
noch — besonders in gewissen Blattern — als Blüte der Dicht¬
kunst anzupreisen wagt, die sich ihrer deutschen Art »nd Sprache
ick'ämen und uns nur mit einer Fülle von gekünsteltem, ge¬
schraubtem. sinnlosem, schmutzigem, mit ausländischem Flitter
behängtem Zeug übrrschiittcn können. (Sogar jetzt noch in der
Kriegszeit ! ) Welch' andere, rein«, gesunde Lust webt dagegen
in .Ks. Dichtzingeii. wie ist da alles eckt »nd tief, innig und ge¬
mütvoll, schlickt und ungekünstelt, lebensvoll und lebenswahr.
Das ist der deutsche Künstler , der stch seiner Art und Sorache
nicht ' schämt, sondern stolz darauf ist: der j» der Geickichte
seines Volkes lebt und webt, der ei» brennendes Herz voll
Liebe für «s bat nnd um sein Schicksal hangt und sorgt.

So geht einem das Her» ans. wenn nian von dieser »Wit-
lenb-ergiick Nachtigall" hört und liest, lind ,vie nötig haben
wir nicht gerade ietzt, unter de» mancherlei Sorgen und Müden
der Kriegszeit , solche Herzstärknn.a. die unseren Sinn wieder
irob „nd frei und unser Auge wieder hell und klar macht! So
ist dieses Buck gerade für das Gedächtnis der Resormation im
Kriegs! abr  1917 — im 4. Kriegsiahrk — das rechte Buch.
Mochten reckt viele dazu greifen — bei würdiger Ausstattung
nnd antcm Truck ist fein Preis sehr ' licdrig aehalten — und
ihr Leben von dem Leben dieses Große» zu neuem Mut und
neuer Kraft entflammen lassen. I » keinem den ticken
Hans , in keiner deutschen Familie darf es heutefehlen!

Im Feld«. Leldaeiitiicher Lic. Fresenius.
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T  etanftUBtfamarft *3
| ] SlifiKS f| W5 HatlagV
mit bellen Sale», geeignei für
besseres Memant(Ä‘
Bersanv-Ham fül oöer ii-  +

orttiourib. Artikel PP. :r.ob. Möbel- ob.ilntiatritßten=saudiu»«
Hl. Fabrik iiir fifinmedionit
«Elcktro-Motor vorhanden»füfDti. .. od. zuvni.Nab.

btn«n SM UKl. ffarH';rohc15,j

Günstige Gelegenheitenzu
Kauf und Miete

von
hercechaflK Villen

und Etagen
weist na<h 4428

J . Chr . Glücklich,
Tel. 6655. Wilhelmstr.56.

©ntn. SMttidioft». 1. Cftobcr
,n reim . ober mit Haus tu
verkaufen MbereL unter
B. 1058 an die Fil. ds. Bl.
Bismarchring 28. 7

^ 3u permietenJ■«■BBBBBBBBBMMBBBffl
■ Trotze Wohnungen■
Sam  7 u. mehr 3immer na

HeMOl . M
möbliert oder unmöbliert
mit grober feiner Diel«. 11
.Minim.. 2 Bädern ufw. mo*
Lernen rtnftoUotionen und
grob- alten Satten. Mainzer
Str . 27 ,u nenn. Mb. daf.
im Büro Tel. 683. 4

Wilhelminen Nr. 88. LanbdauS.
11 'S-  Bad u. Jubelt., el. L..
Zentr.-Hein. fafori zu verm.
Nfib, dal, oder Arndtstr. 4. 7

Hübsche ruhiger
moderne "*->*** »♦ sonniger,

!Lage mit prachtv.Fernsicht
!DingertstraHe 29
inahe Parkstraße 58, mit I
10 Räumen, Zentr .-Heiz.,
elektr- Licht, 2 Veranden,
Gärten, für nur 2100 M.

!sofort zu vermieten. Näh.
Karlstr. 15, H.

Beetbournftr. 17. mod. Billa,
8 Zim. m. rcickl. Zbb.. Grt.
BalkS- Winter«, zu vrm. o.
zu verk. Mb. Bicbr. Str,
36, 2 oder Mauritiiisfst. 5
lTavetrnaefchfift». 7

Frirdrichltr. 45. 1.. 89.. Bad.
Ztrlb.. Aufz., auf sofort ev.
frfi&er ,u vermieten. Näbc-
rcS im Laden. 7

An Billa m. Ferni. u.gr.Grt..
8 Z, 1Prt . u. 1.Et.» zu vm.
B ierst, Vöde. Aartestr. S. 4

granfefurter Stufet 81,
Villa H8im., m- rctdhl. 8u-
I' cfi., Wintergarten, Garage,
Zentralbeizung au? sofort zu
verm. Näb. b. Zl.Liinbartb,
Ellenbogmigaste8. Anzusehen
10—12 miS 4- 8 llfir. 7

KriedriMr, 8. 2. fierrfdiaftl. 8*
Zim.-Wobn. m. all. Zubeb.,
korort zu vermieten. Näheres
Mitteldeutsche Ercditbank. 7

Longgalle 1.
Ecke MarkistrabcN. Moderne
8-Zimmer-Wobn. mit Bai,
Heizung n. Pcrsonen-Auszu«
a. sos. o. späterz. verm. Sebr
aceign. f. Fach- od. Zabnarzt.
Näberes Silducr BiSmarck-
rina 2. f, Fer,lfm. 42. .7

LiiisMch 25
ist die Kcrrfchaftlich einge¬

richtete3. Etagev. 8 Zrm..
2 Kellern. 3 Dachzimmern,
Badeeinricht. Lauftrcvve.
Zentral beiz., elektr. Licht.
Gas uiw. per sofort zu
vermieten. Näb. Konror
Gebrüder Wagemann.333,!

Wob». »—18 3 . s. ^ tnf.-.m
s. «eeign.. z. 1. 10. 17  zu vm.
Rät,, « fieinfit. 106. 1. t

Dainbachtal 20 und SO ist die
Hochvart.. Wobn. v. 7 Zun..
2 Kammern. Bad. Diele ain
1. Oktober zu vermieten, t

8«ieildekWi«tz Mir. 2,
fch. brrschftl. 7-Z.-W. m. rl.
Zbb.. a. fot. od. fpüt. z. vm.
Näb d st anSoermalter,  7

TaunnSstr. 5, gegenüber dem
Kochbrunnen, ist eine berr-
fchaftlicke Wohnung, bciteh.
aus 7 Zimmern. Bad und
allem Zubehör, elektr. Lickt,
Pers.-Aufz. ufw. a-t>. l . Lkt.
d.8 . zu vm. N. in d. Wetn-
aroftüandl. B. Rofenstein. 4

Kast-Fr -Rinn 34. 3.. 7-Z.-W-
0.faf. z.v. N.daf.b.HauSverw.
od. Kaif.-Fr -R. 74. Erda. >

acmociooociMLiclOocJllcill
6 6 Simmer ^
□aaaoaaaanaaaaciontiia
An b. Ringt.. 2. St .. O-Z.- W,.

1,Oft, z. v An,. 10-l2 . 3.5.7
An der Ninskircke 10 6-Zim.»

Woün. im Erdaelck. oder 1.
Dbergefckoß zu vermieten, t

Doftb. Sir . 58. n. K.-F.-R-. 3.
«c. 6-Z.-W- m.a. Zbb.. « -.B,

ei.. G. f N, d.n.Nbeinft.lüO1. 7
Friedrickst. 39. >. Gr. S-Zim.-

Wobn. z. verm. N. 3 Ltock. v
Herrnsurtenstr. 5, 3. 6 3 . m. 3.

Gas. et. L... fof. Näh. 2. r . 7

Airchgasse 2 \
2. S ... grobe 6—8-Zimmer-
Wobn. f. Aerzte-ob. Büro ge¬
eignet. fokort od. fväter zu
vermieten. NäbereS Laden. 7

Marentbalrr Str . 1. Sckvrt.. G
Z'-W. a. Okt, ad. fr. a. vm. t

yannflaflt 10. 2. St.. 6» od. 8»
Z.-W. NÜb. Korf.-Gefck. ,7

Silit ÜiMeiftC. 4
früb. Emfer Str. 53. fof. ob,
svät. vrcisw. vm. od. unt.
üuberit aünst. Bedingung,zu
verkauf, iiläbercs duielbll.7

Kill, Bittariastr. 18. 8 Zim.u.
reich!. Rebenr., vreisw. m
verm. vd. zu verkauf. Räb..
auch Zeichnung, u. Bcfckre!-
buugen fiumiftastratze Nr. 19
Aeroivrecher Nr. 298.  ch

Advifoatlee 59. Ecke Kai>.-o.-
Rin-I. ist der 2. Stock von
7 Zim.. u. reichl. Zub. auf
sofort od.fv. ,u vm. Befickt.
11—1 und 3—6 llfiT. t

ÄdolfsaSre 31, Bri., lierrfch. 7«
Z.-W. mit Badez. u. reicht.
Zubehör auf sofort zu vn,.
Näberes dafelbft. _+

«olomAdolfsböbe. Villa, cvtk,.
7Z. u. Zbb.. Hei,., «r. Gurr..
a. sofort zu vm. od.z. verk.
Bei, da!. Naiiauer Str . 20. t

Kl. Burgitr. II, ticke Wevera..
7- Zim.- Wobng. mit reicht.
Zubehör, sofort zu verm. i

Vannflaftc 16,2.. fch. Wohn.. 0 o.7Z., Warmwafferb. kf. Arzt,
Anwalt- BlirvS geeian.l fof.
ob. fv. zu vm. Näb. auch betr.
Bellckt. iw Ubrenladen od.
Nerotal 10. Sockvarterre.
lTelevbon S78.1_1

Sila LAMM 11.
1. St .. 6 Zim.. Bad. Küche.

SM.. M<NN.. m. Gas u. EI..
zu vermieten. Räb. Tau-
nuSftr. 38/35. Laden. 7

Rikolasftr. 13 ist d. Part .- W..
befteb. aus SZimm. (bisher
Büro des Hrn. Rcchtsanw.
Bicfcbackl nebst Zubeü. fof.
z. v. A. K.-Ktdr.-Ring 87. 1.7

NikolaSftr. 15. Erdgefchob und
1. Et., je 0—7 3im .. Kückc.
2 Manf.. 2 Klos.. GaS. El..
Bad. fof. od. fofit. ».uni. N.
daf. od. Adelbeidstr. 28. 1. f

MalaSstr. S2. 3. St . lk.. V-Z.-
A . m. Bad. Bkk.. rcickl.
Zubehör, auf sofort vrefSw.
z. verm. N. P . vm. 11.1 Ubr
nil Bzlintwksti-qkie Nr 7. 4

MenMi4MJtg.
und 3. Stock, schöne 8»

immer-Wobnungen m. Bad
Balk. ufw.. aus sofort zu
vm. Näb. Oranienstr.44. 1.7

Rüdeödeim. Str . 17. Hocherdg..
6-Z..B . >n. Z.. Bad. Balk..
1Zim. I. Erdgcsch. fof. z. v.
N. Alcrandrastr. 18. T. 1234.7

Rüdest,eim. Str . 21. Lockerdg..
fch. gr.O-Z.-W. m. Zub..Bod.
Erker. Balk.. fof. »u verm.
N. im Büro Kellergefchob. 's

Schlichter«». S. 3. St .. 8 Zim
mit Balkon. Bad ufw.. auf
gleich oderfvätor zu verm. r

Schlichter str. IN, 8.. 6-Zim.-W.
m. reich!. Zb. N. daf. 3. St . 4

Eckwohnung,
TaunnSstr. 18. Ecke GeiSbera-

strabe. 3. St .. 6- 7 Zimmer,
a. geteilt. Aufz.. el, L-, Gas,Ztrlb.. a. fof. od. svät. z. vm.
Näb. Im 1. St . bei HaaS. 1°

Billa Biktoriastr. 18. brrrfck.».
Z.-W.. rchl. Zbb.. Bad. 2Blk .
e!. L-, z. verm. Näb. 1. Stock.
Anzitfebeii 10—1. 4- 6 Nbr.7

Taunusstr. 33/35. 1. Stock, 6
cvcnt. 9 Zimm.. Bad. GaS,
Elektr.. Lift. Koblenanfzug.
vasfend für Arzt, auf 1. Ok¬
tober. Näberes daselbst im
Laden. _I

Walkmiidlstr. 48. 1.. Billa. 8-
Z.-W-, m. Ztrlbeiz. sof. od.
spät. z. vm. Anzuf. 10—1. t

n Mitlel -wohnungen m
nasHBWo Simmer ■■■naa
Adolfftr. 1. 5 Zim. u. Zu beb.

Näb. im Sveditionsbüro. 7

Dotzbeim.Str .25, 8. r., 5-Z.-W

Dotzh. Str . 40, 2., herrsch. 5.8.»
W. u, oll. (ul. o5. it'cit.T

Dovbeimer Str . 002., N Niiig-
kirckc. gr. herrsch. 5- Z.-W.

Adolfftr. 14. 1. St .. 5Zim. m.
Bafk.. Bad. 2 Kam.. 2 Kell.
u. reickf. 3ub. auf sofort zu
verm. Preis 1890 Jl.  Näb.
im Büro der W-inbdla. r

neu nergerichtete
herrsch.5-Z.-W.s-

Babnbofftr. «. 3. Stock links.
5 . Zim.- Wobn. bef. Badez..
Balk. ufw. zum I . Okt. 17 od.
fvät. N. Louis Frauke. Wil-
belmstr. 28. Tel. 416 od. im
Saufe. 3. Stock rechts. 1°

Bismarckrg 24,2 .. 8-Z.-W. auf
fof. N. Bfsmarckring 20. 1. ^

Büdinarnstr. 4. 5-Z .-W. f.zv-'k
Tambachtal 10. Bd.. 1. Oberg..

6-8 .-W-m. Ww. u. Bade,
einr.. Gas. el. L.. Balk.. aus
fof. z.verm. Näb. b. C. Vüi-
livvi. Damacktal 12. I. Sk. r

2.St .. 3« lk., Bade,..

zu vermieten. Näberes Tbe
lelii'u-Aootbcke._]

Wolmung zu vermieten.
Gutenbrrgstr. 4. L.. tn freitz'rl.Etanenv.. b-Z.-W. m. i

Bad. Balk.. Zlhz. u.alle _
?!. « lerandrastr. 19. T-42N4.7

Tatzbeim. Str . 10. '2.. sch. b-Z.,
W. nebst Zubcb. zu verm. r

Ästciu .St. 13bT
u. Gart, z. v. Anzus. 3—4. f

5 . Z.-Wobn. m. Bad. el. L

daselbst1. Stock.

zu vermieten.

W. zu verm. Näb. Part.

Moritzstratze37
Spejfek- Manf.. Kell..

Kronenberaer. 2. Stock.

2Mf..
a. I. l

2 Kell..

Nfedermldst.14 2. fck'.Z V H.+

reS 1. Stock.

preiswert z» vermieten.

Rhei«str.84,1 .St.

Rbeinttr. 113. fch. ar. 5-Z.-
Näb. ftrifenrladen 115.

SrofeeSM-Blilmiii.

mieten. Näb. daselbst.
Nbeinftr. 123. Ecke Kaiser»

Friedrich-Ring, ist die erste
Etage von 5 Zimmern. Bal¬
kon. Erker und allem Zu¬
behör zu vermieten. +

RiidcSd. Str . 24. 2.. fch. 5- Z.-
W. m.Badu. Zbb.. fof. o. fv.
Näb. daselbst bei Martin, t.

1 Rlldeshcim, Str . 6. 1.. 5-Zim.» L
Wohnung sofort oder fvfiter.
Näberes dafelbft3. Stock od.

I Adelbeidftraße65. Erdac-
schob Teleosii'n Nr, 4»0. 7

RüdeSbetmer Str . 21, 8. rcktS., ^I bcrrfck. gr. 5-Z -W- B- Erk. lli
Balk.. fof. od- fvät. m ver-

I mieten. Näheres dafelbft. 7
Rüdesdeim. St , 31 Hp. herrfck,

5-Zim.»Wobna, Näb. >. lkS. t
Scharndorftstr. 22. Svrt .. fck.,^Z.-W, R. Rüdesb.St ,31 i, 1.7
Schlichter str. 9. 1. grobe vollk. z

I 5-Zim.-W.. neu. auf fof. od.
foät. z. v. N.Goetbrstr.18.1.7

! Schljchterftr. It . 1. Sdf. 5-Z.-W. z
m,Bad. ar.Btk., a. fof. N. » .7

Scklichterftr. 16. 2.. S-Z.-Wobn, -
j auf gleich oder fväter , u

vermieten. Nab, dafelbft, 7 ^
1 Scklichterftr. 18, an Sldolfsallec

I,. gr. 5-Z,-W.. G,. el. N. d -7
Schwalb. St . 52. a. d-Emf.St .2. 3

5Z„ Ztb. N,Emf. St , 2. v. 7
I Schwalbacker Str . 52. 3.. bfck, 9

5°Zim,-Wobn. zu verni. 7 ^
I Taunusstr. 84. 1. fcköne5-Z.»

Wobn.. Bad. Balk.. el. L-. 7
fof. od. später. Nfib. Part . 7 ^

I Taunusstr, 77. Billa Nervi U ü
5Z, 11. Zbb. fof.o.f». ist, daf.r 8

Für Arzt od.Büro i
I Webergafse8. 5 Zimmer und 7

Zubeb,. a. fof, od, fväter zu -
I VM. Alles Näb. daselbst od. $

Parkttrastc 10. 1. Stock. 7 a
j Wcsterwaldstr. 4. neu beiger. 5.Z.-A -. Bad. 2 Blk.. 1 Terr ..

Gas. el. L. i. a. Z.. Of.-Sei,.
SanitStSrat Dr. Wastber. 7

I Wörtbstr. 6. 2.. an Nbcinstr.,5-3.-28.. Bab.8S0..«. Näb. 1. 7
voocicilliciOociociOoociLiOo

I 3 4 Simmer g
□nnaoaannnncnaaocaDaa

IWIIttitfee 16.
1. St., schöne, gr. 4-Zim.»W.,I neu bcrgerickt.. fof. vrefSw.

I zu verm. Näh. Part , rechts
ober beim Besttzer Röder^
strafte 4l. Rauck, v

Am Kaifer-Friedrich-Bad 7. 4
Zim.. gleich od. später, auch
m8b!, zu verm. Näb. daf, 7

Am Kaifer-Frirbr.-Bad 7. 1. 1..
fch. 4-Z.-W. in. all. Komf̂.I fof. od. fväter zu verm. >.

BiSmarckringl. Ecke Dotzh. Str ..
I 1.Et..4Zim..Sonncnf..Veranda

,.v. ÄSb.Drog,Mackenbeimer7
BiSmarckr, 11. I.. gr. mod. 4-

Z.-W., statt 1150f, n. 950 Jl
fof. od. fväter zu. verm. . 7

BiSmarckr. 11. 1,St , mod,4-Z.-
W.. ef. 2.r Bad . a. fof. z. v. 7

1 Bismarckrfn« 24 1, 4-Z.-W. r.
1 v. a. fof. N. Bisinrkr. 26. 1.7

Blückerftr,SU. 1.. fch. 4Z.-W. 1.
I mod. Aus» z. vm. N. Prt . 7
I Büwrvstr.S. bübscke sonn. 4-^ .-

W.. Part .. 2. u. 3. St ., lol
o. fv, N. Zeltmann. 1. fkS. 7

Büfvwftr. 11. fch. 4-Z.-W. mit
Bad. Balk.. 2 Manf.. 2 Kell..
Gas und elektr. Licht. Nfib.

| 1. Stock bei Werner. i
I Kl. Bnrgftr. 9. 4-Zim.- Wob-
I mm«, sofort zu vermieten. 7

\ 1 KI. Bürgst». 10. 1., Mohn, von* I 4Zim.. KÜ.. fof. ob. fofit. 7
f 1 Dambachtal5, fc 4gr. Z . Bad,

Elektr. 1106—700 Jl.  7
• 1 Dambachtal 10, Gib.. 1. Oberg.

i 4Z. Babe,. Blk. Gas. cv. el.
. I L.. a. 1. 10. zu vm. Näh. bei
. I E.Pbilivoi Dambachtal 12. 17
k | Ellenbagenaafse 13. 1.. 48 . m.Gas «. El. bei Schweivcr. 7

Lüerlbögmgasse 15 , 2.
4-Z.-W. m. Zbb.. el. L-. zu
vermieten. A. Linnenkobl. 7

- ! Frankenstr. 25. 1.. a. Ring. fck.
. > 4-Z -W. Anzuf. ,w. 10u. 12.7x I Gneifenauftr. 35, 2.. 4-3.-W. 7
t I EZoebenstr. 9, 2.. 4-Z.-W-. fof.7IGoebcnftr. 12, 1. Stock links.

4 ° Zimmer-Wobnung. VausI bat kein Hinterhaus 7
7 I Goetdestr. Ecke Morltzstr. 56.

4 3. u. rckf.Zbb. Näb. Prt .>'
7 Goetdestr.. Ecke Morivstr. 56. 1..
k 4-5Z. m.Zbh.. 2 Blk.. fof. zu
1- I vm, Räb.Part , bei Sckaser.7

I Hallgartrr Str .4. 4-Z.-W. wes-
zugsb. a.fok. N.b,Burckhardt.7

t. Hcrriigartenftr. 13, 2.. 4-3fm.»
Wobn. a. fof. zu verm. Näb.
dafelbft Parterre . 1

s. Herrngartenstr.18. 2., 4-Z.-B ..
g.neu bera.. a. fof. r.v. Näb.
das. ii. K,-Fr.-N. 74. Erda. 7

. Fabnftr. 18, 1. 43 . u. Zub. R.
k I das. Bart. ». Luifenstr. 19. 7

i *ni |et lrie ) t .- Bi« i 1, pt.
t 4-Z.-W. z. vrm. N. 1Tr . h. 7
r.- Karlstr.37, gr. 4-Z.-W.. Balk..
^ Zub., 1,od. 9. St . Näb. 1. 1.7

81rchgafse22. 3. 48 -, voll«, neu
I j bergcr.. (Sag. ef. 8 Näb. 2. 7

KSruerftr.8 4-Z.-W. a. f. P .l.7
' I Kiedricker Str . 1. Erdgcsch.. 4

Zim.. Manf.. 2 Balk.. Gas.
Elettr.. zum1. Okt- »u verm.

cf 1 Näb, bei Heikel. 1. Stock. 7

Zentralbcizung ufw. auf
‘»fort ober sväter.

Näheres Büro Parterre
nks. _ i

4.. el. L.. G.. r.Z. al.o.fv.N.11-

Blk.. Gart, ufw. f. o. fofit. t
öoerstr. 42, schöne4-Z.-W. in.
Bad. Elektr.. fof. ob. fvät. t

Zim.-Wobn. a. 1. Okt. ».v.t

z. v. N. daf. u. Blückervl.83

«alf.-Frfedr .Rlng 17. % xt :Z. m. Stab. u. a. Zbb. a. l in
auch frlib. Näb, b. Saust e

«arlstr. 9. Part .,
1. St., m.Zbh.. n. b. fftyr;
str.. ev. au» i Part .-Wbna

NL °-"L,hÄ"'"
«arlstr. 88. 3ZI Kü. ,.̂ 7

Näb, Borderbaus 1. §>» ^
Kastellftr. 1, a «immer unF■

vuilic ru wvr.iic tfii. j
«cllcrftr. 10. 3-Z.-W. a. OTzu verm. Näb. 1. St . lks

a. fof. z.vm. N. Sckvrt. r 4
iBÄVSS

grob. Wirtfchaftsraum. apz
a. Las.. Büro od. dgl. verw
ganz od. geteilt zu verm. Nb. Frau Zfmmcrman». d»i4

Slcittftr. 11. Herrsch. 8-Z.-U
mit reickf. Zubeb. zu vermNäb. Gartenbaus 1. St. 4

Lebrstr. 1«. kl. 3-Z.-W.. r. Ss'z. vm. N. Lebrstr. 14 b. Weil?
Lebrstr. 18, kleine 3-Z.- Cm

Mans.. Zubeb., fof. ob. spät.
zu vm. Näh. Lebrstr. 14. 1. +

Leb rite. 27.̂ Dckft.̂ neu berg.3".

Saalaaffc 20. 2. 4-Z.-W. z.v. 4
Sckarnborstitr.24 gr. 4-Z.-W.7

W. m. Bd. Kbl.-Aufz. u.Zbb,
fof. od. fv, Nfib. Prt . r. 4

10-141 u. 2-4 Ubr. All. Nfib.
Taunusstr. 78 Prt . b. Klein.-f

.aunusnr. o., unun , *■»).*
W.. Bad. el. L.. Auf,., sof.
od. fväter. Näb, 1. Stock, 4

VuumuuiHi. wo»
Wohn.. Bad. elektr. Licht.
Gartenanteil, s. sof. od. so.
z. verm. Näb.: Wobn.-Nack-
weis - Büro Lion  u . Ci -..
Badnbofstratze Nr. 8. T

auf sofort »u verm. Näb.
im Eckfaden._ +

Wobn. a. fof. z verm. Näb.
Part . lk8. bei Herrschen, t

Wiclandstr. 23, berrschftl. 4-Z.-
93.. Et. Nenz. entfv,, tot.0. fu.+

Winkele» St . 9. 1.. 4 Z. u. Zbb.
a. fof. z. v. N. daf. b. Hsvw.
od. Koif.-Srdr.-Rina 74. P. -f

ooananaoaannnjnonnao
5 Zimmer g

□□□□□□□□□□□□□□□□□□□
Adlerstr. 3. H. 3-Z.-W. 380̂ 7
Adlerftr. 18. Bb b,. 8-Z..W. 's

BiSmarckr. 7. H, P. u. D.. je 3-
Z.- W.. StaSeinr. vorb.. daf.
Lad. mLaaerr. ci. fof. z, v. 7

Rlückerstr. 15. Mtb.1. St. 3Z.7
Dotzbefmer Str . 54. berrf,h, 3-

Z.-W. N. RiideSb,,St. 81 1. 1.7

m.Zbb, a, 1. Olt, zu verm.-f

VH., »>.
Zbb, o. sofort zu verm. 7

Lananaife 27, Eckwbg. v. AS-  u.
3; a. fof. N. Kvfdaalle18. 2,-k

Lebrstr, 111. a. d. Bergt., schöne
4-Z.-W,. Gas, el. L.. a. fof.r

Luremburgktr. 4 3. Stock., 4-3.»Bobn. m. 3ub. auf sofort. 7

W. Abschl. Eiiizuf. 12-4ri

Balk., Kam. u. 2 Kell. a. 1. 10.
z verm. Pr . 8"" M. Näb.Pt. 1

Dotzheimcr Str . 87. Mtb. sonn-
3-3,.D. Näb. Vdb, Prt. r. 7

illenbogcngafsc7, frdl. 3-Z-
38., Vbü- 1. St ., sowie2-Z.»
Wobn.. Stb. 1, Alles Näb.
Nr. 8, ü. bei Henmann, h

^IlCUVUlUlHIRflCU» -
Z„b. s, o.fo.z.vm. N.daf.t.Se 7
!n Billa Frankfurter Str . 14.
P .. hockb, 3Zim. 0. Kü. lieb,
m.KochgcN. Gas. elektr. 8..
Zentralbeiz. ufw.. fof. oder
später, zu verm. Näb. daf,
Parterre von 11—1 Ubr, 4

iriedrickstr, 37. Htb.. 3 Zi
Klicke. Kell,. zu verm.

SkM .Är!.-8mt.-W.
3Z.. schön, ruh. M. all. Komf.
d.Neuz. bill. fof. z. vm. Nah.
Berwlt.. Eltvill. Str , 21. P.7

»nejfcnailstr̂12. Stb„ fch. 3-
Z.-W. a. fof. Näb. Göller.4

rocbenftr. 12, I. l., 3 3.. Bad,
Gas. El., k.Sth. Näb. daf. 7

»rabrnftr. 28. 3. St ., schöne
8-Zim.-Wobn. a. 1. Okt. zu
vm. N. das. 0.Prt . zu erfr.7

luftav-Adolf-Str^18. gr. S-Z.-
in. Zbb. a. fof. Näb, Ladrn,h

»uttav-Abolf-Str . 17. 1.. 3-Z.-
Wohn.. Klicke. Balkon. Bad.
Gas, elektrisch Lickt.  7

»artingftr. 13 gr. 8-Z.-W. n„„ .
u. El., a. fof, Näb. Part . 7

öelenenstr, 1. 2.St ., fch. 3Zim.
Wobn. auf fof. zu verm. 7

Kü. ufw, an? sofort z» pm.7
»ellmundltr. 45, 3.. schöne gr.
3-Z. - Aobn. auf fof. Näb.
Sckwalbacker Str . 47. 1. 7

Hellmundftr. 08. 3 Zim. undKü. Näh. Nr.58, 2.. Marr.7
berderftr, 2 H.v- 3Z. fof. bill.

Nfib. Borderbaus 2, Stock. 7
^erderstratzev , 1,
3-Zimmer° Wobn. a. sofort.
Nfib. Becker. Fernruf 3119.7

Hcrdcrftr. 9. Bdb. 1.. 3-Z.-W.
q. gleich, ob. ivüt, m verm,'.

Sirfchgrab. 13, 3 Z.u.K. I. z,vH
Jahnfir . 25. 2. I.. fch,sonn. 3—

4-Z.-W. el. L.. z. v. N. bas. 7

Loreleoring 13. Erdgefch.-Wo,.
3Zim.. Kü.. Bad. 2Maas'
2Kell.. Gas u. el. L.. Kohl-
Auf,.. a. 1. Ott. 17 ,u verm,Näb. Erdgeschotz rechts. »

Lnkemburnstr. 4. P.. 3-Z.. W°mit Zubeb. a. 1. Okt. zu vn
Marktstr, 12. Bdb.. 3Zlm.L,fof.zilverm, Nöb. Bbb.2,. r,t
Mauergaflr 3/5. 3 Z. K, u. Ste([

zu verm, Näb, im Laden, 7
M-ritzftr. 47. 3Z, u. K„ ürfT
Reroftr. 10. B.. 3 Z. u. K. ä»?

fof. o. fv. N. Moribitr. 50. 7
Ncroktr 11. P „ 3 Z.. K.CM
Nerostr. 32. 8 Zim. w KücheU
Oranlcnftr. t». 3 Z. n. K.. (»ttb.7
Oranfenftr. 85, Bdb. tl.. 3-8.-

Wobn. a. 1. Okt. zu verm. ^
Öranfenftr. 42. 8» und 5-Zim-

mer-Wobnung z. vermieten.
Näb. bei Dörr. Parterre. 7

Rauenthaler St. 4. fch. 3-Z.-W.
mit Zubeh.. zu vermieten.7

Ranental.Str .0 Äk.E. 3-Z.-Ä.7
Rhein»», 47. 8 - Zim.° Wobng.

a. sofort zu verm, Preis:
Mark 600.—. Näheres Blu.

__ mcnladen dafelbft. _J
Mein str, 78. Part . od. 1. St,

Part . 3-4Z. u. I.St. 5-6Z.,.
vm. Art. a. f. Büro geeign.7

Rheinst. 117 IV. sch. ger. 3-Z-W.
m. Bad. Veranda. N. 2. St.7

Riehlstraste4. fcköne3 - Zim-
mer-Wobnung. 7

Riehlftr. 5.Mtb. sch. 8-Z.-W. 7
Ecke Röder. ». Reroftr. 46. eine

3- u. 4-8.-W.. K.. el. L.ufw-
auf fof. z. verm, N/>b V̂ t.7

Röberstr. 4 TW.  ick. 3-Z,-B.
Anzufeben von 3 Ubr ab.

Röderttr. 35 fch. 3-Z -WCfök
Roonst.8 8-Z.-W. 460.7k.Nlr/
8-Z -A., Bad. Gas. El., a. 1.10.

RiibeSb,Str . 40. N. f. Lad.7
Rüdesbclmer Str . 83. 4.. SÄ

und Kücke zu verm. Nab.
Karfstrabe 7 2 Stock.

Schacht st.7 kI.3-Z -W. fof-Q-ifj
Seerobenstr. 6. Docho-, 3-Z.»

W.. Gas. el. L.. arob. ,. vm7
StcingasteS. schön. Wobn., 33.

Balk. u. Zubehör, a. fof. ob*
fofit. zu ncrm  Näb 1 «t.7

TannuSftr. 64. Grtd. fch,3.1
88.. m.Zub. fof. od, fvck^!

Taunusstr. 19. Stb. 1. dir,Ein».
Borderh.. schöne ar. 3-Z--W,.
f. Geschäft febr  aeeian.. z»v7

Sckönc A-Z.-Wolm. m. <\r. w
fchl. Berand. Erk. K-U-W-
Nabe d. Wald. u . stabt.An.
, . 1. Okt. z. v. Bef.,v. 11-̂ 1vorm. N. Walkmü bl't-08. bl s

Sck. 3-Z.-W. a. fof. zu »« f.;'öiutb. Zu erst, b, E. Mull-r
Nalliifcr  n 2.. Bdb,^

Walramftr. 2. 9 . 1.St » ZZi«.Wafckk. u. Zbb.. a. Arbcitt-r,
od. Loa, z. vm. N Bdb.-1-4

Walramst^  a . 1- 1̂ !
Westendstr.28. sck. 3-Z.-Ä.. «e

tz.. 2. St ., B.. fch, ^ sL_L
Wcftendstr. 30. 2, St, , febr

3-Z!m,-Wobn., 2Balk- B->°.
Gas u. Zubb, auf I. OkibM
vermieten. Näheres 3. d -/
bei Möltge  n._

Wfelandftr. 25. B.2.. 8-Z.-A-
d, 3lz.entfv, fos.o.fv.

©ilöelminenBt J7,8i0i
fck. Sout.. unterk.. 3 o-
o. fof. od. spät, m vin. A^Bierftab» 7

Wörtbstr. 24. P. 3-Z,-B7^1L.
Jorkitr,3 a. Ring. Gtbs. 1- st

3-Z.-W. Näh. Bdb. IM» 1
rnuunmmmuaammmeaB&l
u Uleine Wohnungen K
■BBBa* 2 Simmer sa **Bi
Eine ruh. Frtf».-WobnunŝDamvfheiz.. elektr. Lickt

rub. Leute billig Sü **
S iiß, Lanaaasse 2o.̂ —

Adlerstr». 2-Z.-W,
Adlerstr. 18. 2-Z.-W.
Ädlcrftr. 80. freundi. 2 E«

mer und Kückc. mit
Laden ans sofort.

Adlerftr.58. D.. 23. K. K-



um«**
ickt

ver>̂
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5. H..bin. a.Dm.
23 . 11. St.  z . v. t

28. u-K. a.
N. Bdb.2. i

SlT*§aif.' ftr.»!öab. fd).3—*3*8.»a. fof. o. f». W.MMcrftr.Sf-
r^ jTttr.34 B-. 2 8 .. STodiael.t

S4. SB. 3.. 28 . B.. M.
*» dial.. 30.4 . a. r . Miet. z. v.f-

TJiSitrolKe 44. 3. Stock. Bor-'Srfiniig. 2-8i „i.-Wobn. t
-löwstr. S, 23im .. vintl,. ,ü
%Jl <iiif l . Cft . zu Perm, t

s& hn- 2 8. u. K-. 'Ä)Jl  mtl.
™ ffliSmrfr.27. 1. r . a. 12-2, -f-

SÄ . str . 121. Mtb..2Z.,1.K. p.
Okt. Näb. Gstttler. 1-

5Ä m. Kam. u. K.. Gas. B..
■’ inSod). z. verm. Näh. A. ©.

«innevkobl ENenboaena. 154-
Ädstr. 3. 1 fi. 2-8.-W. V. 1.

verm. Preis man. 23. U.  +
6iSitr.ni Stb.. 2 8. ». K. z. p.-j-
>Snkcnstr.8£>. 2-8 .-W. 9) 0.1+
Mberaftr. 9. Manf.-W.. 28..

s II. Keil. m. Gas. N. 1. r. +
Mifcnaiiitr. 12. 2-8.-W.. L..V̂ A.  Kaefebler, Borkst. 6. +
«Sckenstr. 19. Mittelbau, 2-8.»
Robn. auf fof. zu verm. +

«äfntraoife 17. ©., 2 8., Kü.,«efl., nl. od. fp. N. B. 1. 1. +
Lrtingttr. 1. 2-3immcr-Aobu.

monatlich 20 Jl.
»aktinastr. 6. 2 8im. u. Kü..
,i, verm. Näb. 1. St . r. f

äckenenstr. 16. B. P. 2 8 . «. K.ck
äckmundst. 2!>. ©.D., 2-Z.-W.+
Kmnndstr.49. H.l. 28.K.fof.+
rirderstr. 13. kl. 2-8.- Dw. ankinz.P. fof.o.so. N.Berg.8. +

_ a. f,f
tomnnnttv. 22, 2 Zimmer und
SHidie. 9)511. Parterre . f

Scrderstr. 13. fl. Dackiwbg.. 2
'S. u. Kll. a. fof. ob. fo. z.vni.
JIM.  bet Stern. 3. Stock, ck
dirsckaraben 18, kleine 2° oder
I-Zim.-Wolin Näb. Prt . f

Borfiftnttcnft.l0 B. 2-8 .-B .a.s. -̂
jäiictftr. 12, Stb .. 2 Simmer.Sffirfic. zu vermieten.
3« Billa a. Ö. Kurvr. 2-8 .-A ..
i?t. m. nr. Verandaz. v. Bei.9—11. 1—3. » ieSb. £ t. 74. !■
garlftr. 40. ©tbS. ftnfo.. 23 ..
m verm.. man. Mk. 22.60.
Anfraaen dortfelbst._f-

Sillerstr. 3. 2 8 . 2. St ., a. fps.ck
Mlcritr. 3. 2 3 .. 0. St ., fof.
teiaafk 10. 2 8im. ni. Stii. i
Siotentalcr Str . 8. ö . D„ 2 8.
u.Kü. n. 1.10. 17. 9?. 2.1. 1. rt

(tlirftr. 12. 6 . 1. St . 2 3.. S. t
Ährftr. 81. Mi. 2 8.. Kti. m. G.
a. 1. Okt. *» vm. N. z. St . f

1. eine
l. uiro.,
4-7,.1
-Z.-B.
ab. i

Hoff
N.I.r.4
a. 1-10.
.gab,t

3 ft
Nab.

f._ i
■jM
3-8.7
,.vm.t

33.
oi. ad.
I.St.t

rEiua.
-8.-B-

-̂m sj
fIT. fl«*
u.8bd.
dt.Anl.
. 11—1
68. 11
uctm..

Müller
jR&a.jt38i«.
rbciM.
Mi- 1-1.1.lüj
ig..
fw-
cör W-
. Bad.

Okt. «
!. Stock

k8--%
1.&U*

dwigstr. 6. 2 8 . ». Kücke m.
Monatlich 14 stfkark.  1

Kauernaifc 12, ötL . 2 8. u. K..
mon. 18 Jf z. v. N. Bdb.  1. 4

Ro.ritzftr. 8, ©tb.. 2-8 .-Wol,n.
. zu verm. Näb. Bdb. 1. St.  1
Siüfilanffc17. ©th. D.. 2 8.. K..
JkSMi. N dai. i Eckladen. 1
Äoaaiic 15. Eine 2-8.-W. m.
.Klickeu. Mani.. Scitcnb.  +
Ütnaaffc19. ich. Wobn.. 2Zim.
. li. Kl icke. NM. beiJ >nrylit. 4
Sonm. groß. Wobn. Oranien-

itr. 21 .II.. 2 ich. l. 8 . M. Blk..
el.L. »iw. a. alleinit. Dame o.

.verrn abziig. Näb. dafelbst. f-
nienft.47 W.28 .S?. N.B.  1.rf

«matal.lStr.il M D. 2--o.38.-i-
la'ifntnl Str , 9. ©th. --M/t
%i»9a»cr St . 5 ©di»., 28. m.
. Kück.-Ben. n. ticff. 7 1. ofniin.f
tttiniie. 88, 2 Zlmm. u. Küche
JLUf1. Oft. Näh. im Laden, t
jjtinftr. 117 IV. ick. 2-8 .-W.  4-
s'«»ftr. 28. Waldftr.. 2-3. . W..'Eaa n. Nbichl. lt. vrm 4
^dftr. 28. 28 .. K.. G. cv. kl.
-gM, 8Rtb. ?and, ü. vm. 1
SitfilftraKc4 ßeisbare Man-
JgT&e. Gas._t
Bbrrite. 24, fl. Dckm.. 28im.
L verm. NMer. Parterre , ck
^erftr. 24. 2 8im. n. Küche.

»Wn iarden-Wobnuna.  4
«»Lerberq 8N S . 2. ick.28.1.7/1

lwalbacher Str.
!L-Wodn. fof. 83. II.. 2-

au nerm-ch
olbad). Str . 85. Dachw.. 2
u.K. m. K. biN. r. vm. 4

oftr. 5. ©. Dachiv.. 23 . it.
a. ioi. o&. ioät. z. vm. >

/"aiie 31. schöne2»8im.»
Lnn'.inaen au vermieten. *

rLLSoiie 24. 2-8.'W. i. v. io.l
****■ 33. Dachft.. 2- 4 8..
y£ll vd. aeteilt. ans fof. +
'L"'r.24. ©tfi. 1.. ich. 2-8.-
PPbn.. Küche u. Maniardc

LLV ,u vermieten. 1
?smam,ftr. 83. 28 . u. K.u.

u.K., iot. z. vm. R. im
M n od. Dotzb. Str . 53. ch

'Lütit.7©. 2-8 .-W. N.B.I.ck
LL.Nr.18. Mi. 28..K..fof8-

u. K.
Ita t

tll 58. U od.
'Dn. Näb. IM

2-3.
-lock

«nafTc 58, 2 Z.. Kü.. Blf.
L-^Lkt. NM. Nr. 50,1. 1. ch
Wr .i? S. P.. 28. ni.8b.-i-
ntzilr. 21. 2-8im.-Wobn. 's

Barflir.33. 2-8 .-W. ,n KtaN.i
Äartktr.33. 2-8.-S8. m »0tft>
Zictcnrina 14. P. Stb.. 2 8^

1 Kü. (i. 1. Cft. att vm. Näb.
Frau N i n n. Rtb . 1. St . 1

□□□□□□□aaaanaanncicio
g 1 Simmer * §
□□□oaaanociDacicinnDoa
Ablcritr. 13. 1—3-8 -2!, v .l
Büleritr.44. Dackw. 18 .. K-. it.

i. o. in.. 12 Jl.  v . N.  P ---
Bdleritr. 58. 1. 8i,n. u. K. 1
Ädleritr. 82. nr. Dachm., 1 8»

». K.. gl. od. iv. 5» verm. 1
Adleritr. tifi, 18 im. n. Küchel
Adlcrftr. 87. 1. 2. 3. 4- 8i »>.-

Wobnnna und Remiie. Kob-
Icnlaaer, 2 Hcuspeichcr und
Stalluna. auch einzeln. Näli.
daselbst._ _ f

Bertram it. 9. G. St. u. K. Dachg.
a. i. z. p.  N. Bismarckr. 2 1. 1

Bleichst. 25, 1- u, 2-8 .-W. s. P.t
•©liidicrfir, (i. 8 . K. Svk. H)Jlt
Dotzbcimcr Str . 109, Htl,.. l..

18 . li. K. Nab. Rdb. 2. r . 1
Eleomirenitr.fi.P., 8 . u.K. ioi.l
Feldstr. 9/11. 28. u. St.  1. p.t
Seldktr. 14. Vdli.. 1. St.. 13.,

«. Küche auf 1. Oft. zu vm.
Näb. dai. b. Klovv.  Ps_

Felditr. 14. Bdb. D.. l8 . u. K..
Seitenbau 1 8im. u. Klicke.
flrine Rlerfftätte.  auf ioi. i

Felditr. Hi, ©td. Part ., ick. tir.
8lm. ii. Küche zu verm. Näb.
b. Klovv. Feidftr. 14. Vrt.+

— - - I—Felditr. 26. D.. 18..K.U.K. z.v.ch
Frankenftr. 16. ich. Dackwba^

1 8. n. K. bill. z. verm. 1
Gneiienanitr. 12 Frtlvw. 18. u.

K.. Bdb. Nab. Koller. Prt . *
Grabeiiftr. 28. Mi., schön, grob.

8im. a. anft. Frau z» vni. 4°
Hartinaftr. 1,1 schön. Eckzimmer

bi Hin,ni vermieten. _t_
©artinastr. I. 1 8im. ». St. t
Heienenstr. 13.. Bdb.. Dckft.. 1(1.

Zim.. Kü.. Sei!., auf sofort
lev. Mf.1, 18.// o.Mank. +

Sclenenstr. 16. M. P. . 1-8 .-A.4-
©cieiicnstr. 17 Dckft.m. K.. Kell.

12 .M in., 1. 10. z. v.. N. V. i. ck
©ellmnndtt.17.. V.D.. 18.U.K. ck
©ellinnndstr. 39. 18.. Dachst, ck
©ellinnndstr. 52, 2. r. . fev. Zim-

mer zu vermieten. -+
Hcrmannftr. 3. 1 8. u. Kü. t
Her in annstr. 18. ©tb.. 1 8im.

u. Kücke. z» verm. 1
Fachnftr. LN, 1-8.-211. z. vm. 1
Jalinstr.86©., ar. 1-8 .-W. a.i.ch
Kaii.-Fr .-Niiia 45. Sout.. 18 ..

Kü.. Kell. a.  rub . Leute ioi. +
Ludwiaitr. 10, 18. u. Kü. iiit

12 Jl  mon . Näb. Laden. 1
Frontfuitzz. m. Kochb. bill. z. v.

N. 'Beckmann. Lnrcmbft.7. 21
Marktitr. >2 ©tl,.. 18 . u. K.

zu verm. Mb . Bdb. 2. r. ^
Marklftr. 13. I8 .n. HMf. i.z.p.l
Mniieraaiir8. fl. M.-W. z. vm.l
Nifolasflr. 8. Frtip.. 18. m.K.

n.ar.bzb. Mi., ev. aetr. a.ält.
Frau fof. z. v. N Erda.das.1

«öderit. 37. 1 8.. K.. K.. Gas, i
NSmerbera 12. 13im . h. M. *
«ömerb. 14 © l 8 . K. R.B.I .-f
Schocktftr.. 18.. 1K.. ioi. ,. v.

Näb. Dranienitr. 45.3. r. 1
Schacktitr. 5. Mittelb.. I-8 .-W.

Kücke. „i vermieten._+
fi. ick, fl. 28. , . pm.t

Kl. Schwalbacker Str . 6. ich.
ar. Mani. mit Küche. 1

Schwalb. Str . 83. Dackw., 18.
und Kücke. fof. z„ verni. 1

Schani barftftr.l3. 18 . N.P. r .l
Schnlberg8. 2.. fev. Prt .-8. m.

Nebeur., 8ias. el. L.. a. ioi.4'
Sedanitr. 5. ©. Dackw.. 1 8. u.

Kü. a. fof. od. spät, zu vm. 1
Seerobenfjr. 2. 1Z.. KU. u. fl.

Kamm. i. Dachst., ab 15. 8.
bill. zuv. N. Wicsb. Kronen-
Brau.-dl.-G., Sonuenb. St. ck

Steinaaste 16, 18im. u. Kll. t
Steitiaastc 32. 13im.. &. Prüf-
Waaeniannstr 28. 18. u. K. 4
Waacmannstr. 29 1- u.2-3iui .-

Wobn. zu vm. Näb. I . St. *
Aialramitl 18 Dlbffhl . 9 +

Walramstr. 23, Mani.-8immer
v-r '" Parterre. 1

Malramstr 31. 1- u. 2-8 .-W. i.
z. v. N. b. Tremns. f. S . 2. *

Webern. 15, 2.. ich. fonn. Vrdz..
evtl, mit Küche zu verm. 1

jj[ Wohnungen ohne nähere Z
«» »SK» Angaben , » » , » ,
2 kleinere Wobnunaen zu vm..

©tb.. NeuaaffeSS i. (grifnfif.*
Bleickstr. 25. Dckw.  foi . vrsw.l
Serrschaftl. Wobn. Parkstr. 28

auf ioiort. Näber. Iditcincr
Straße Nr. 25. 1

A Wohnungen in umliegenden£
-Gemeinden »» » »» »
Bierit. Sähe. Wartestr. 3. 2 od.

38 .. Frtiv .. G.. ei. Abickil.̂
4- 8immer-Wobn. Bad. Svei-

iciamincr uiiv., Gas u. Elek¬
trisch. 1. Et., ir . sonn. Laae,
N. 2lrckitektG. Kobtu. War-
tcüraste 7 6„ Bierst. ©öiic. +

Bicrstadt. Wilbclmstr. 2, 2-
odcr 4-3immer- Wobn. mit
Mansarde zu vermieten. 1 >

Bleidenstadt. 3-8 .-B-.8bb. i. o.
iv. N. Schrankenw. Gvttlieb.ck
Eigenheimer Str. 2,

ick. 4-8im.-Woün.. Bad, Ve¬
randa ii. s. reickl.3ubb.. auch
Karteuland. 800 .// . Zu bc-

. ücktiaen von 9—1 Uhr.  1
Soiiueubcra. Gartcnstr.14. eine

2- ».3-8im.-Wobn. zu vm.  1
Sonncnbera, Kaiier-Friedrich-

Str . 4. ar. 8 . m ar . Kü. ii»
Abickl., Frtiv. i.Villa, z. v.
a. ioi. od. 1. 10. ©ältest. Teu-
»elback, Auzul. 10—12 Ulnvi

«onncnbera, Miiblaasse8 a, kl.
Alolm. mit Keil n. ©olzstall
bjllla zu vermieten._+

Soiinenbrra. Rauibach. Str . 68
2 8. n. K. a. ioi. zu vm. 1

Soiinenbrra. Taliir. 24, 2- od.
3-8im.-Wobn. zu. verm. ck

Parterre - Wobn- 48im.. _
Bad. Zubebör, ioiort zu
verm. Tennelbackstr. 53.  1

Tennelbachstr. 53. ©ockp.-Wba..
58 . ni.Ver.. Gas. Bad. Kell.
ioiort z» verniietcu._f

Vor Sonnrnberg Bicsb. St .45
©ockv., l>. 2-Z.-W. a. 1. Okt.
zu verm. Näb. dai. Laden. 1

In Billa Wiesbadener Str . 58
berrick. Part . - Wob».. 4 Z.,
Kü., Sveiiek., Bad, Kell.. ev.
Gar., ob. od. m.Gart, (vrzgi.
ar . Obstbest.I z.v. a. 1.  Okt.t

2 8lm. n. Kü., Kell.. Stalluna
i. 3—4 Pferde, ar. ©euiveick.
ans sofort od. ivät. z. verm.
Slüb. Birfenftr . 31. I. St . 1

Dotzbeim. Rheiilstr. 22. 18 .. K.
N. Wfesb. Dotzb.St. IlNB.P.r.l-
» »<soss,L «» v»rrüiss » siit
Z Möbl. Wohnungen. Zimmer, 8
»sssr ^ Mansnrden sssos»

Adolfsallee
elegant möblierte 3 » und 5»

Zimmer-Wobnuna. Näbcrcs
Nr. 32, Parterre._t

Ein Wodn- n. Scklaizim. mit
Balk.. ar. Slbrcibtiich. sonn.
Laae. bla. zu verm. Gustov-
Ndofs-Strabe 1. 2 St . r. 1

Arndtstr. 8. Part ., elea. inübl.
Wobn- und Scklaizimmcr. ck

r - z « W . sm .zi » « r
mit Balk. u. Küchenben. ru
verm. Dambacktak5, 1 St.  ck

©erdcrstr. 25 el.m.W.- n. Scki.ck
Römerb. 14. 3. ick. möbl. Mi. m.

Kockoi.. iev.. bill. z. vorn,, r
GutMWUlid. 33 im.-MP.

zu vermieten. Sckwalbackcr
Siraf,e 52 3. Stock ck

ASIerstrche il,
Ecke Nvdcr- LIllee. möbliertes

Zimmer mit 2 Betten, ei.
Licht, fiiflin z» nerwietev '1

Zwei aut möbl. Zimmer, culrfi
getrennt als Wob» - und
Schlafzimmerzu verm. f

Schneid er, Bcrtramstr. 20.
Bcriramstr. 20. 2. l.. sch. mbl.

8 . m. Schreibt, i. a. ■©.. mit
Frülistück evtl, ganzer Pcn-
fion zu vc rinie tcn. _ +

Bismarckrina 11. ar. schön
möbl. Slalk.-Zim.. 1-2 Llett..
mit und obne aut büracrl.
RittaaStisch billig zu  vm . ck

Bismarckrina ll . 3. 1. Ich. m.
Frtsu.-Zim- v.W. 3.50z. v.r

Bleichst, 25 Ir ., a. miil..8 lijii

Möbl . Zimmer
zu vermieten. Dovbeimcr
Straße 12. 1. Stock_f

Dotzbeimer Str . 12. möbl̂ Z-
Kochgeleaenbeit. frei.  f

Dotzbeimer Str . 12. 2 möbl.
8- Koch- u. LenckitgaS. >rci/1

^otztl St 102 N i ,.i,4 i iy-i-
Faulbriinneiiit.18. 2 I. sch.in.Zck
Franken str. 10. 3. St . !.. bill.

icinl. Schürfst, mi  verm . ck
Franfenstr. 18. 3. l.. sch. reiul.

Schlafstelle bill. zu verm. 1
Gcricktstr. 7. liockvart.. 2 schöne

aroße Zimmer niöbliert.'auck
leer, zu verrnieten._f

©nlnfroafic 17. 1.. eien. 8im.l
©ellinnndstr. 3. li.. l od. 2 aut

möbl. 8 im in er zu verm.
©ellmundst. 171St . I. möbl. 8.'r
Fabnstr. 5. Part ., schön möbl.

Zimmer zu vermieten. ck
Gut möbl. Ziimnrr zu verm.

FoNnst-osie 5 Parterre . 1
Fabultr. 5. Bart .. a»t möbl.

Simnu’r ni oerniieten. +
Kais.-Fricdr.-Sfina 18. Pt .. a»t

möbl. Ztm. an solid, iuiiaen
Mann zu vermieten. Nä-
beres  Parterre . 1

Kellerstrafir Iv . aut möbiieneS
Zimmer zu vermieten. Näb.
1. Stock links. ck

Kirckaasfe 62 ©. 2. eins, m. 8 .1
2 lckon möbl. Zimm. zu verm.

Körnerstr. K. 2. Stock r. l
Marktstr. 12. L. i. b. Kunz. lck.

mbl. Frontzjm. bill. z. vm. ck
Sckön möbl. bi im. in. sep. Eina.

fos. z. verm. R. Moritzstr. 35.1
Ästoritzstr. 35. Stb. 2., moblier-

tes 8imm. mit fev. Eina. f
Neuaasse 14, 3. fck. möbl. Ziin.l
PIatterStr .2». Scklsst. P.z.v. 1
2 kleinere ickän Möbl. Zimmer

lWobn- II: Scklasz.l m. des.
Abschluß und Klol. zu verm.
Nbeinbabiiftraße 2._t

Sckützrnhosstr. 1, 2.. bbfch. mbl.
3im. a. scv. bill. zu verm. ck

Sckiwalb. Str . 4. 2., aut möbl.
Wosm-Schlafz.. auch an alt.
etwas vstcaebcd. ©rn . z. v. r

Schwalbacker Str . 57. 2. r ..
1—2 bebaal. möbl. Zimmer
guter Pension preiSwürdla
zu vermieten. _ t

Schwnlb .Dtr . 73 , 1.
aut mbl. 3itn. u. eins. Stüb-
cken zu verniieten._J

Stiststraße 2. II. Stock, .schönes
Zimmer, eventuell möbliert.,
mit separatem Eingang, auf
sofort zu vermieten. 2iuzu-
scben zwischen1 »nd 3 mit
nn& iiatfi7 Nbr abends f

TaiiNUSftr.t6 2.el.m2L.. Schl.r
Walramstr. 8, 2.. lckon möbl.

Zimmer blllla. _♦
Karlttr . 37 1. lks.. möbl. Ms -

Zimmer, bcizbar._+
Möbi. Maus., bcizb. Kock- n.

Leuchtgas. zu ricrmieteu.
Karlstraße 37. 3. St . r. *

Mancranssc 7, möblierte Man-
iorSc zu vermieten._t

Roonstr. 19. mbl. o. leere Man¬
sarde. m. Ofen fof. ob. foSt.t

ncsigaas Leere rr ^ ona»
Z Simmer u. Mansarden *» »» » «o, »»»» »»» »«» » »
Mansarde au einzelne Pcrfon

zu verniieien. Kaefc-
b i er , Aorkstraße 6._f

Adolisallce 51, 2 ar. leere 8.
zu Wobn- od. Büronv. z. v.f

Estv. S«r . 14. Mtb.. 2 ar. I. Zck

H - rmmmstratze 6,
ein großes uumöblicrlcs
Zimmer im ersten Stock, eine
kleine Dachwolmtnig und
ein Laacrranm fauch als
Werkstatt gceignetf im Hoi
sind zu vermieten. Näberes
zu ersraaeu bei H. Treisbach.
Fraiikenstraße7, li . f

Karl str. 32. l . r.. 2 l . 8 .. Bdb.
üiiia. Wiist.. Kockoel' . vm.f

2 lrrre Ziminer für Büro oder
Wolmzweckc auf sofort
»u verm. Moritzstraßc 12.
NorderbauS1. Stock._+

1—2 lckönel. 8 a. f. Geschftsz.
z>i oerm. N. Moriitttr. 35. 4

Nbeinstr. 56. 2.. 2 ineinandcr-
aeb. 1. 8. m.24lf. scv. E. z. v.l

Rbeinstr. 117. 1 leeres 8im. t.
©ausocrwaltui>a zu ve rm. j

Niehlstr. 2. leer. 8 . cv. m. Kü.-
Rcii. z.vm. N. B. I . St . lks.l

Nömerbera 14. I . B.. fck. l . 8..
Kochofen, fco. N. Bdb. I. ß

Nömerbera14. 1. B.. l. 8 ., sep.
u. Kockaeleoenb. Näb. l. r.1

Roonstr. 15. Mtb. I.. sch. b. 8.
a. so», z.vrm. N. daselbst ick

Sckckselstr. 1, Erbaefch.. 2gr .Z.
i. Büro n. Möbeleinst. N. Pck

Steinaaste 23. f„ leer. 8 . fof.f-
Stiftstr. 18. Gib. I.. 1 leer. Z.

m. Kas. sev. Eina. N. Prt .1
Walramstr. 12, ar. leer. 8im.

i. Bdb.. fev. 1. 18. 17._r
Walramstr. 37, gr. leer. Dack.z.

fof. zu verm. ^
Gueiscuaustr. 16. ©chvrt. r ., I.

od. möbl. Man>. zu verm. ck
Eoetbestr. 7 stdl. Manf. an rub-

fvl.Derf. zu vm. N. Part , r. 'k
©Hingst .13. ar. l.8 .,a.Jll.m.K..

a. ciuz. ©. o. D . W. Kübnerck
Karlstr. 3. Maus, init Waüer

und .Kockaeleaenbeit. _t
Mg' ikit' iisstr. 12, kleine leere

Manf. an eiuzefue Perlon
zu verm. Nab. daselbst bei
© er r chen fLadens. ck

llibeinstr.68. arofte stelle Maul
zu vermieten. Nöb. I. St.

Ni estlste.4. ©zs, Main m. Kck
Westrikstr. 57. Mi m K̂ochpfck
Wettenbst.36. Ml. z.Mob.-Estck
Würtbst*. 24. bzst. flstans. sof.4
Ziinmermst. 9. g. i.Ml , R.P .r.4

Z Leschäftrräume.cagerkellerA
»» Baß »» a uswe ^ Bs » » »»

Laden
vorziialicke Lage, billig zu

vermieten, dlbolkstr. 6. 1
Albrcchjstr. 26. Gr. Laden m. 2

Schauscnst. in. od. obne 3-8 -
Wobn. a. sofort bill. z. ver¬
mieten. Näberes Adoliftr. 14
Weluiioiidlmia. _ +

Laden o. Monat M 30 zu ver-
mseten. Zfismorckrinc, 17 1

Bertrnmst. 25. gröst. Lad. nebst
Laaerr z. v. N.Nüro  Stb .1

Laden in welch, bis letzt eine
Sckuniacher-Werkst. mit mit.
Erfolg war. z» verm. Näb.
A-brecktstraße5. 2. Stock. *

Bleickstr. 30, Laden,  zirka
30 Ouadr.-Mt. billig z. ver¬
mieten sofort od. fnöter. 1

Blückervlatz 6. Lad, zn verm. 1

Zotzhemer Strohe 120
nächst dem Gllterbabnbof zu
verm. auf sofort beizb. Laben
nebst Ladeuz. mit©erd. So-
rvobl f. Geschäftsbetrieb wie
Büro febr geeignet. Preis
A 400 ver A Näberes bei
M. Stall i. Laden nebeuan-ck

Eltv. Str . 14, ar.Lad, m. Ldz.l
Lade» ' Frankenftr. 19. n. Rina,

mit oder obne 2-8 .-Wobn. *

Ein groß.Laden
Fricdrichftr. 10 a. fof. od. fv. ».

verm. N. 1. St. r. dafelbft.i

»rriedrichstr. 88, Ecke Neugaste.
«r. Ladculokalu. kl. Läden zu
verm. Näberes 3. Stock. 4

Aleiiri« .«,ÄUS
Großer Laden mit 2 Sckauf.
il.  Nebenraum sofort z.vm. ck

Gneisenaustr. 12. Lad. m. 8 .. K.
25.//>»tl. Koefebier. Borkstilck

Keller. 75 am groß. z. verm.
Gnelseiwxftr. 12. Part , r. '

Schöner Laden
©äsiicraaste1 a. 1. Okt. z. v.
Nab. dtif. vd. Parkstr. 10. i

Laden.
HLknergakle3, auf sofort zu

verm. Näh. bei A . Kavvus,
KI. Webergafie  ijl _ +

Laden fSelenenstr. 29) m. ob.
obne 8im. z. vm. N<b. ©off-
mann. Emfer Straße 43. i

Hell« «i>slmtze 24
Ecke Bleickstr.. kl. Laden zu

verm. Näb. Bäckerei._ +
©cf!niunMtr.27 ^ O'V fof o. fn.-t
Herdcrttraßc 6. heller, kleiner

Laden m. Ncbenr. n. Küche,
gr . Keller, evtl, auch Wobn.
Näb. Becker. Fernr. 3119. i

Karlstr. 36. 1. ar. bell.Lad.. 2 gr.
Schalls, m.ob.o. 3-3 .-W.bill.'f

Krrchgaffe5
gr. Laben mit gr. Neben-

ranm u. Sockelgeschoß zu
verm.. evt. mit Wobn. t

ladeii.icliiiauulieii.-IIM
mit 8im. od. kk. Wobnnng.
m. ©eiz.. in verkehrsreicher
gut. Lage, febr bill. fof. zu
vm. d. Kubier. Liiisenstr. 46.1

Laden
auf sofort zu vermieten. Ed.
Wengandt. Kirckaanc 48. 1

Marktstr.13 l.Z.n.I.Mf. fos.z.vck
Marktplatz3 föirekt a. Markt,

gute Vcrkebrst.t. aroß.Ladcn
mit Laaerr. u. Keller a. fof.
od. spät., cventi. mit Wob-
niina. Näheres Büro Par-
tcrre links. 1

Laden als Lagerraum
ca. 100 am groß, im Zentrum
der Stadt gelegen, sofort zu
vermieten. Näberes Mauri-
tiusstr. 12.  ElcschästSstriie. *

Mickelsbcrg 12 I.. 2 Räume als
GescbäitSst. z. v. N. das. Lad.

Mokitzstck 44, Laben mit od.
obne Wobn.. fof. od. spät. 1

Moritzstr. 50. Lad, mit Wobn.-I-
Loden Ncrostr. 38 m.Wobn. m.

od. obne Lanerk. N. 1 t.  t
CrtSd ** mit Wobn u. feva-roter Wafchkück' . i

Wascherei. Färberei oder für
jedes Geschäft, nabe d. Bade-
©otcis, auf soll od. spät, zu
vm. Neeottr. 38. Bdb. 1. r.ck

Laden
event. mit Boiinuiig. Näberes

Nerpstraße 28 bei Sauer . *
Büro p. 2 ar. Zim. a. sofort

z.vm. Näb. NikofaSstr.9 E. 1
Oranlenftr. 52. Ecke Goetbe-

ftraßc. Laöenlokal mit Wob-
mma billia z» vermieten. 1

Naaenibaler Str .9. Lad, z. p.l
m. p.ohne Eiiirickt.

^ .qygUfof .,,.,,. Rbeinstr.33k
Laden zu vermieten. Röder-

straßc 47. an der TaiinuS-
straße. auf gleich  oder
später _+

Römerbcra 19, Lad. m. Wa. u.
kl.Wba. ©e,-rmaartenstr 13 1

Ladcn Schariiborftstraße7 ,u
vermieten. Näheres ©intcr-
baus, 3. Stock._t

Laden
z» vermieten Sedanniatz 1. 4
Secrobenst. 7 Wertst,v. L. fof 1
Wagemannstr. 29. Schubm. .

Laden m. od ohne Wba. -5

Laden.
Webergaste 12. sofort zu ber-

niietcn. Näh. bei SB. Kavvus.
(flpTiip Wetzpraatte 13 _+

Borkitr. 33. Luden in. 4-8 .-W.4

Wcbergaffc 7,

iisKur-u. GeWstslage
iEckb. an 5-Straßenrreii

kföiöncr Laden
mit od obne Wobnung zu
vm. Näh. Fritz DeckerWive..
Weberaafie7. t

Ecklaöen.
Meberaafle 14. fof. zu verm.

Näb. bei W. Kavvus. Kleine
Weüeraalse 13._ f

Laden,
Webergasse 16

zu vermieten. Näberes bei
Jstcl. Weberaasse 16. 1. t

«Wh 23 . 1
in criicr Kur- », Gksckästs- I
läge. 2 grobe schöne Läden I
ioiort oder ivnier zu verm. fl
Näheres Ä. Luaenbüb «. fl
ttiebricker Straße Nr. 37. flTclepbo:, 1363.

Großer Laden, auch aeteilt.
Weiiritzstr. l au verm. Näb.
8fnh. l+mfer Ktr. 2, Port. +

Wcllritzitr. 57. Lad. m. od. obne
Ladenzim.. auf iof. zu vm. +

Wm pfitt fniiei
(Wilhelntstratze)

au! sofort zu verm. Näber-cr
Sln der Ringkircke ck. Pari . +

Z-ttenring 7. P« rt.. Laden und
»i.-W. a. 1. Okt. z. vm.

2. St . bei Ki'iüner. +
melier. 32 am m. Ober,

iuiii ioiort od. ioät. zu ver¬
miet. Näb. Moritzstr.44. +

Bleichste. 20. Werkstüttez. o . +
Dotzh.Str .81. Werkst, o. Lacrr.f
8immermann!tr .I8 Wkit.5lla w+
Adierftr.3. Lagert, u. Wkft. +
Lagere f. Möb.. 5—8 8 . fof. od.

lv.a.vm. Erb. Bismarckr.l 1.+
Totzb. Str . 121. Laaerränme ».
Wkft. ni.cl.Kr.soi. N.6>ii!tler .+'

Feldftr. Iv. iü. l>. N.. vast, 'f. B.
o. *5.. a. ioi. s. v El. Anl. vrb.
Näb. Felditr. 14 b. Klovv. f

Kirchg. 19. Lagcrr. o. Werkst,ck
Lagerraum

30 gm groß, trocken, bell u.
Iuftin. Ei». Eina.. zu verm.
KleiNiir.0. N. Nbeinst. 84. 2.+

Marktitr. 12, Entrci. 4Räume
ios. zu verm. N. Bdb. 2. r.+

Ein Raum, der ieitber anm
Unterstell, ». einer 12-8im^
Einricht. i©errich. - Möbeln)
diente, bell, trockenu. diebes^
sicher, mon. 25 Jl.  zu verm.
Näb Nikoiasstr.4t . 2. r.  +

Nettelbeckftr.15. trocken. Kell.u.
schone Lagerräiime fos. z. v.+.

Neroftr. 82. aroß. bell. Raum.
12V6rr, . als Lagerraum od^
Werkst, foi. od. lvät. z. vrm.k

Neeoktr. 46, Ecke Nöderitraße,
Laaerr. i. Kokken- od. foult.
Gcfch. ii.2-Z .-W.. Zbb.. ei.L.
a. 1.Okt. Näb. Bdb. Part .+

Nilolasttr . 21. ganz. Htl). kür
aernerbl. Mroeefp-nr verm. +

Srnnienffr . 35, m
1. St ., bell, bcizb. gr. Nauin
stir alle .Üwecke zn verm. ck

Nlldcsb.St .34 Lagerr. f.Möb̂o.
Wkft.. m.el. L. u. Kraftalt.+

Borkftr.2V. ich. bell, trock. La¬
gerr. m.dir. Eins. v.d. Str..
Jl  12 mon. N bDörner f.ö.+

®toß ! t fifljetfeDtr,
lustig ii. bell, bockgewölbt. etwa

Ittvaiir gr.. sow. 2Sveichcr-
räume. ied. üb. 66 am gr ..s.
gleich o.svät. z. verm. Näb.
bä» der Hausineisterin Frau
Sckaab.  Moritzstr .5. Stb..
od. b. Bei n . Rbeinstr. 11o.t

Sliitoraun» ui. 8.. ©ellmdst.27+
Autoraum ,n. anst. Laaerr-äum.

ca. lOO am ganz o. act. *. vm.
Zielen rinn 13- d-d. ©auSmstr.
oder Moritzstr.9 b. Steib. f

Weinkeller
mit Aitfauo n. SKtriebsräum.

zrt verni. Albreckitstr. 44. f f-
Weinkeller 230 am ar.. mit

Aulz. für 600 Jl  z » verm.
NÜb. Bleikbstr. 47 Part ß

Schlickiecstr. 10. ein Weinkeller
rn. bndr.Slnfz. u. Packraum,
ev. a. au nceian. and.Zwecke
zn vermieten.
Näberes daselbst 3. Stock. +

Kckniafb Str dH Weint <nck
Adlerstr. 59. StoNg. f. 1 u. 2

Pferde. +'e>u. 8bb.. Wba. f
Bievrickcr2 *r. iZieaclei Stef¬

fel), nr. Stallung., ©allen,
©enboden ev. mit Sclieime
mit ob. obne Sohn , z» vm.glek, tz.of-ls' V ck

Gro ^ eStallrrrrg
mit arokzem-Futterboden, a. a(S

Laaer aceignet. mit u. obne
Wobn.. und mit Nnterstellae-
teaenbcii l. F-ibriv. allcr.Alt

verm Dotzbeimer Str 16+
Feldftr. 18. Stall . Hit 2Pferde

it. 9)6111., nebst3-Zim.-'Wolm.
auf sc»fort sn vermieten. +•

Stalluna cv. mit Lagerräumen
a. fof z.um. ©eil ui nickst riSick

l ’ Miet - Eesnche J

Zu mieten oderö
zu kaufen gesucht8
nabe*icncub Mainz. Wies- 8

baden oder Frankfurt

ßinismiHechiiusI
«Der liiciite Sills1

r mit Oinrteii und giiteni B
8 Weinkeller.

Slngebote unter W. 346»
an die Geschäftsft. ds. Bl. fl

(1653g

\
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—=  Körn gliche Schauspiele . -- -- - -
Vom 9. Juli bis einschließlich 81. August b. IS . bleibt das

Königliche Tbeater geschlossen . _

Residenz-Theater . •
Nrittwoch, den 22. August. Abends 7.80 Uhr.
\ Der HiaS.

Ein feldgraues Spiel.

Kurhaus Wiesbaden.
Mittwoch , s « . Anglist:

Vormittags 11 Uhr:
Konzert d. Städt .Kurordiesters
in der Kodibrunnen • Anlage.
Leitung : Herr Konzertmeister

Wilhelm Wolf.
1. Choral : „Wer nur den lieben

Gott lässt walten “.
2. Ouvertüre z. Op. „Wenn ick

ein König war “ Adam
3. Marienklänge , Walz .Strauss
4. Arie aus der Oper „Robert

der Teufel “ Meyerbeer
L. Fant . a . d. Oper „Figaros

Hochzeit “ Mozart
6. Deutscher 'Kriegermarsch

Strauss.

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnements -Konzert

Städtisches Kurordiester.
Leitung : Herr Herrn . Inner,

Stadt . Kurkapellmeister.
1. Ouvert . z. Op . „Die Stumme
"von Portici “ Ander

2. Gavotte aus der Oper
„Idomeneus “ Mozart

3. Märzveilchen , Walzer Unser
4 Czardas Middels
5. Drei Tänze a.„HeinrichVlII.‘

German
6. Ouv . z. „Turandot “ Ladiner
7. Fantasie aus der Oper

„Faust “ Gounod
g. Ungar . Marsch Strauss.

Abends 8 Uhr
Abonnements -Kencert

Städtisches Kurordiester.
Leitung : Herr Herrn . Iraner,

Stadt Kurkapellmeister.
1 . Faust -Ouvert Lindpaintner
2 . Ballettmusik a . d. Op . „Die

Tempelherren “ Litolff
3 Lied an den Ab endstern a.d.

' Op . „Tannhäuser “ Wagner
4 . 1m Herbst , Ouvert . Grieg
5 . Variationen aus dem A-dur-

Quartett Beethoven
8. Fantasie aus der Oper

„Aida “ Verdi

Hosrat Faders

Kincpbon.
Saunurstratze 1 :: Berliner Hof.

Ur - Auffübruna ! , .
Ebba Tkiiiin , Tsldmar Pimibr in
Die Nihilitexploston

Schauspiel aus dem Leben eines
Erfinders.

Ei « « ettes Pflänzchen.
KöstI.SLwarik m .ErikaGläffner.
!!lUIFPIlFAHHLlI - lUtH l-HlH

gekittet wird : GlaS . Marmor,
ur y „ ^ ngg<,eus '.8nde aller Art.
sPomellan feuerfest im Waller
haltbar ). Luisenvla “ v bei
D. Ublmanu 8674

Institut Schrank
(vorm . Institut Ridder)

Pensionat ti . Erziehungsanstalt fUr junge Mädchen
Wiesbaden , Adelheidstrasse 25.

Lehrfächer a
a) Wäschenähen und Kleidermachen,
b) Sticken, Kunsthandarbeit, Zeichnenu. Malen,
c) Sprach- und Fortbildungskurse,
d)  Seminar für Handarbeitslehrerinnen.

Am 17. Sept. Wiederbeginn des Unterrichts.
Anmeldungen vom 3. Sept an und Prospekte durch

die Vorsteherin Antonie Schrank.7380
Sprechstunden täglich , mit Ausnahme von Sonntagen und

Samstags nachmittags , von 11—12 und 31/*—41/, Uhr.

Städt . Handels -Hochschule Cöln.
Das Vorlesungs - Verzeichnis für das Winter - 8 ««^ .

1917/18 ist erschienen und durch das Sekretariat , Claudiu *.
Strasse 1, zu beziehen (Preis 0,25 Mk.). — Die Vorlesung ^-
und Uebungen beginnen am 1 . Oktober.

Der Studiendirektor

Prof . I>r. Chr . Eckert , Geheimer Regierung^

M Wttbg . Schwlb . Alb. Herrl . Gebirgsaufenthalt
vornehm . Haus ; volle Pens ,bei vorzügL .Verpfl e ’
7.50 Mk. Pension Klostergarten . Prospekt . ,

Kaufmann.

Personal.
Wer Stellung sucht oder

hat , wendetzu vergeben
sich stets am besten an den
gebührenfreien Stellen¬
nachweis des (7529

Kaufmännischen Vereins
Wiesbaden. Luisenstr . 26,

Fernsprecher 6185.

r-
mit gutem Schulzeugnis gesucht

Rechtsanwälte.

Mlzrat Lieberlu. von 3öen
AdoliSallee 5.

Gesucht
zumt . od.t8 . Sevt . sürWicSbadenKindcrfräulei«

oder Kinvcrfra«
zu einem Kind von 8 Monaten.
Tagesitellung . Gute Zeugt , n
Zuverl .Beding . Etwas Nähenu.
Bügeln erwünscht . Anerbieten
mit Gebaitsanivrüchen an Frau
D r . GSicke.  Baben - Bads,
Schillerstrabe 7. 175$

zum 1. Sevtbr . oder
(| ) £ }| | Q)j kväterLrWiesb . fürHerrschaft !.Haush

Alleinmädchen
welches aut kocht. Gute Zeug».
Bed . Anerb . mit Gebaitsanlvr.
an Frau Dr . ES icke . Baden-
Baden . Schillerstraße ?. <7523

®"Ä ’Perm
für bürgerl . Haushalt gesucht.
Herrnmüblgalle 5. 17894

8M.junge Dm,
aus bellen Streifen , energisch,
mit rascher Auffassungsgabe,
schristgewandt (Stenogravbie u.
Schreibmaschine !, sucht möglichst
nur für die Vormittage vast.
Arbeitsfeld . Off. U. S . 249 a. b.
Geschäftsstelle ds . BI . (*827

Fräulein , in Haus und Küche
durchaus er iobren , wünscht
passenden Wirkungskreis . Prima
Zeugnis zur Verfügung . Off.m.
Gebaitsang . unter Z . 234 an die
Geschäftsstelle ds .Bl . '*818

Spreitzslelle des Lelirerimei-
Vereins siir Nassau

lZweiguerein des A. D . L.-L.1
Vermittlung von Stelle « «.

Privatstiuiderr.
Sprechstunde : Dienstags 2 bisÄ 44. 8.

Bon Mittwoch , den 22. ds . Mis . ab erhalten die in den
Kartokfelvrrfcmssstellstn Ar . 13— 40, 133—196 , 201 216^
füt den Sartosfelbezng zugelassenen Kunden aus bas Feld 4
der neuen Kartosselkarten je 8 Pfund Frühkartoffeln zum
greife von 11 Pfg . für das Pfund.

Hotels , Penstonen und Anstalten , die Kunden vorstehend
gewärmter Geschäfte sind, können am Mittwoch,  den 22 . Ls.
Mts . beim Lebensmiiielverteilungsamt für Hotels , Zimmer 88
Bezugsscheine zum Einkauf von Kartoffeln und zwar 5 Pfund
Mf den Kopf nur für Familie und Personal abbolen.

Wiesbaden , den 21. August 1917. 7631
Der Magistrat.

Spedition

J. &G. ADRIAN
Bahnhofstr. 6 König!. Hofspediteure Fernspr.59u.6223

Pünktliche Abholung und Beförderung
von Frachtgütern. Eilgütern und Gepäck.

Lagerung von Kisten, Koffern und Möbeln.

Wiesbaden, Rheinstrasse A4.
Mflnöelslcher, unter Garantie des Bezirksvorstandes des Regierungsbezirk « Vliesbaien
Reihsbankgirokonto . - Postscheckkonto Frankfurt a . M. Nr . 600. — Tel . 833 und 893.
88 Filialen (Landesbankstellen ) nnd 170 Sammelstellen im Regierungsbezirk Wiesbaden
Ausgabe von 8 Auldverschreibungen der

Nassauishen Landesbank.
Annahme von Spareinlagen.
Annahme von Gelddepositen.
Eröffnung von provisionsfreien Scheck¬

konten •
Annahme von Wertpapieren zur Ver¬

wahrung u. Verwaltung (offene Depots ).
An -undV erkauf vonW ertpapieren , Inkasso

von Wechseln und Schecks , Einlösung
fälliger ZinssAeine (für Kontoinhaber ).

Darlehen gegen Hypotheken mit und
ohne Amortisation.

Darlehen an Gemeinden und öffentliche
Verbände.

Darlehen gegen Verpfändung von Wert¬
papieren (Lombard -Darlehen ).

Darlehen gegen Bürgschaft (Vorschüsse ).
Uebernahme von Kauf - und Gütersteig¬

geldern.
Kredite in laufender ReAnung.

Versehtiessbare Schrankfächer in der neuerrichteten Stahlkammer,
Die lUssanische Landesbank ist amtliche Hinterlegungsstelle für Mündelvermögen.

Nassauische Lebensversicherungsansfalf
Gemeinnützige Anstalt des öffentlichen Hechts
— Grosse Lebensversicherung —

(Versickerungen über Lummen von Mk . 2000 an aufwärts mit ärztlicher Untersuchung ).
Kleine Lebens- Volks -Versicherung

(Versickerungen über Summen bis zu Mk . 2000 einschl . ohne ärztliche Untersuchung , wie
Sterbegeld -, Altersversorgungs -, Militärdienstkosten -, Aussteuer - u . Kinderversicherung ).

Hypothekentiluungs - Versicherung . — Rentenversicherung.

7281 Direktion der Nassauischen Landesbank.

Gebrauchtelh
Sektkorke

zn * 8 Pfg .,

Weinkorke
zn 6 Pfg.

sowie neu © Korke kauft

M . Unser

Hannover (7518
Tivolistr . 2. Tel . Süd 6458.

Gut getrocknete

Apfelschalen
, . Preist von Mk. 1.- pro Kilo
kauftied . QnantumMar « iamm,
Dresden . Eammelstelle f. Wies»
baden und Umgegend IM . 1099
W. BogeMerger,Wiesbaden,

Dotzbeimer Straße 25.

Zufolge telegraphischerVerfügung muß die Getreide¬
ernte mit allen zu Gebote stehenden Mitteln betrieben wer¬
den. WoArbeitskräfte fehlen, sind dieselben sofort für denStadi«
kreis Wiesbaden beim Arbeilsamt, Dotzheimer Straßes
telephonisch, mündlich oder schriftlich, anzufordern.

Kriegswirtschaftsattssch utz
der Residenzstadt Wiesbaden.

Lebensmittel-Verteilung.
werden außer den bekanntgegebeuttIn dieser Woche

Lebensmittelin noch
89 Gramm Hollänberkiise

auf Feld 64 der Fettkarte in den Buttergeschasten verteilt . Der
Preis beträgt 52 4  für je 80 Gramm.

Wiesbaden , den 21. August 1917.
7$

Der Magistrat.

Die durch unsere Verordnung vom 7. August 181?
fetzten Erzeuger -, Groß - und Kleinhandels - Höchstpreis '
Frühbirnen werden von beute ab aufgehoben . Für « rUWa>
gelten jetzt nun noch die allgemein für Birnen festsew
Höchstpreise . ^

Wiesbaden , den 21. August 1917.
Der Magistrat.

1  Mulm Leitung
uni MeMrWtcn

gesammelt vom
Weltkrieg,

gebunden , sind umständehalber
abzugeben . Off . u . N . lkl a . d.
Gelchäitsst . b. Bl . erbeten . (1702

ttagenschrank
zu verkaufen - . 7466

Biebrich a. Rh . ,
Gaugage 2k

In unser Genossenschaftsregister Nr . 66 bei der
„Lieferungsgenoffenschaft für das Scbneiderhandwcrk der » c
Wiesbaden Stadt und Land . Rheingau , St . Goarshausen ,
Untertaunus , eingetragene Gemoffenschast mit beschrankter v ^
Pflicht“ mit dem Sitze in Wiesbaden ist heute eingetragen,
nach dem Beschluß der Generalversammlung vom &
1917 Gegenstand des Unternehmens fortan auch der
und Verkauf von Rohstoffen ist. Stellvertreter des Vorim
Mitgliedes Peter ' Hcckmann ist der Schnsidermelfter - -
Schmitt »u Wiesbaden.

Wiesbaden , den 16. August 1917.
«öniglicheS Amtsgericht . Abi.^

In dem Konkursverfahren über den Nachlaß deS
mcisters August Jonen von Erbenheim ist zur Abnavrn
Schlußrechnung des Verwalters , zur Erhebung von ^ ,a
düngen gegen das Schlubvcrzeichnis der bei der « crieu » ^
berücksichtigenden Forderungen — und zur Beschlußla >iw« ^
Gläubiger über die nicht verwertbaren Vermögeusstuae ^vifc tUWl «UIWUVWVMC- - _
Schlußtermin auf den 29. September 1917 , mittags
tzor dem Königlichen Amtsgerichte hierseihst besttmmr-

Wiesbaden, den 17. August 1917.
, Königliches Amtsgericht. Abu»

si*
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